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Oberfinanzdirektion Hamburg 

- S 502 - BV 414 - oatanschrift: 
29. J a nuar 5 

36 11 91, pp. 586 
Buro iedergutmachung: 

An das 
Hamb urg 13, a gdalenenstr.64a 

Landgericht Hamburg 
2. Wiedergutmachungskammer 

H a m b u r g 36 

Sievekingplatz 

Landgericht Hamburg 
2. 

.............. Wiedergutmachungskammer 

Aktenz~cJwtk 153/54 

In allen Eingaben bitte angeben! 

(dreifach) 

Beschluß 

In der Sache 
vr/z. 6'372 

Hans Sommer, Santa Ilonioa, Calif. 

Bevollmächtigte: RA. und Notar Dr. Hermann Eisner ,Berlin Antragsteller, 
gegen 

De~taches Reich -Oberfinanzdirektion­
• S 502 - BV 414 • 

Bevollmächtigte: .; . 
Antragsgegner, ' 

hat das Landgericht Hambu~g ..... ? .. ! .. Wiedergutmachungskammer, 

durch folgende Richter 

1. Landgerichtsdirektor - Dr . Ro scher 
als Vorsitzender, 

2. Landgerichtsrat Faull 

3. ll~X~~ • 
Gerichtsassessor Dr. Baden 

am 21. Dezember 1954 
beschlossen: 

Der Gerichtsvollzieher Bobeien soll ereuoht werden, 

LG. Vordr. W. K. Nr. 4. Nicht vet:kündcter Beschluß 4000. 9. 54 E0708 

111 uttrag 

,tin 



- 2 -

ein Saohveretändigengutaohten über den RM- Wert der in Blatt 
und 40 vom Antragsteller in seiner Umzuesliste au:fgeführten 
Ha11Srateg~genstände z.z. der Entziehung, dem 29 .11.1943 , 
abzugeben. Die Akten sollen dem Sachverständigen ins Haus 
verabfolgt werden. 

Dr. Rascher. Faull. Dr . Baden. 



. Oberfinanzdirektion Hamburg 

- S 502 - BV 414 -
Postanschrift: 29. J a nuar 5 

An das 

36 11 91, pp. 586 
Buro iedergutmachung: 
Hamb urg 13, a gda lenenstr.64a 

Landgericht Hamburg 
2. iedergutmachungskammer 
Hamburg 36 

Sievekingplatz 
(dreifach) 

In der Rückerstattungssache 

- 2 ' iK / 153 / 54 -

Sommer 

VI/ z. 6372 

Deutsches Reich 
( OFD amburg ) 

.bat der Antragsgegner das Gutachten Bobsien vo 14.1.1955 
erhalten. Obgleich der utachter ebenfa ls fest ste t hat, 

dass die ertangaben des ntragst.ellers zum Teil überhöht 
sind, ist er zu einem nach Auffassung des Antragsgegners zu 
hohen Betrag gekommen. In Anbetracht der Unmöglichkeit, den 
ert der Gegenstände durch Augenschein zu ermitteln, kann nur 

der gemeine wert zu Grunde gelegt werden. Dieser ist unter 
Berücksichtigung des nicht unbedeutenden rlöses bei der Ver­
steigerung vom Gutachter W1d diesseitiger Auffassung über­
schritten worden. Die Verstei erung ist zu einem Zeitpunkt er­
folgt, als bereits gute Erlöse erzielt wur en . . .. 

Um Entsch idung ird g•beten. 

I trag 



Da;;. Herma'iln Eisner 
RP.chtsanwal t und Notar 
Berlin-Cha dottenburg 

Lietz.ens eufer JO 11 . ~cbruar 195~ 
..,//D . Ti efon 92 69 5 

POl.aa,dkedl~to. • Berlln•W 

/ 

An das 
Landgericht Hamburg 
2. Wiedergutmachungskammer 
Hamburg 36 
Sievekingplatz, Ziviljustizgebäude 

In der Rückerstattungssache 
S o m m e r 

2. Wi K lt3/54 
VI/Z 372 

./. Deutsches Reich 

überreiche ich in Erledigung der Auflage vom 15.1.1955 
eine vom Antragsteller und seiner Ehefrau unterschriebene 
Aufstellung, in der die einzelnen antiken Stücke, soweit 
darüber heute noch aus der ~rinnerung konkrete Angaben 
gemacht werden kennen, näll~r nach A~~ d sehen be­
schrieben sind. Wie schon vorgetragen, handelt es sich 
zumeist um antike Sachen, die der Antragsteller zum großen 
Teil als Hochzeitsgeschenk von dem bekannten Oscar Huld­
schinsky, der eine der berühmtesten antiken Sammlungen 
besa3 , erhalten hatte. Es waren nur erstklassige Antiqui­
täten. 

Bei den alten Stichen handelte es sich um Kupferstiche, von 
denen keiner nach 183U gefertigt worden war. 

Was den Wert dieser Sachen anbetrifft, so ist der Antrag­
steller heute beim besten Willen nicht mehr in der Lage, 
insoweit genaue Angaben zu machen. Dazu dürfte auch nur 
ein Sachverständiger in betracht kommen, der sich dabei 
auf die neuen Angaben des Antragstellers in der Aufstellung 

stützen kann. 
Im übrigen ist beabsichtigt, im Zusammenhang mit der Verfü­

gung vom 21. Deaember 1954 Herrn Felix von Eckardt, Bonn , 

als Lieugen für den Liftinhalt und dessen Wert zu benennen. 

LJer Unterzeichnete hat s ich bereits schriftlich an Herrn 

von Eckardt gewand~ und wird gegebenenfalls dessen ladungs­

fähige Anschrift noch angeben. 

- 2 -



- 2 -

Auf den uchrif'tsatz es An~rag gegn rs ird r idert, 
d aer Gutachter k inesfalla zu ei en zu ~oh n Betrag 

eKo n ist. Di An aben des Antragstellers in der 
biege.fügten 1 ufstelltmg lassen s enon J dem Lalen uar 

r enntlich erden, daß der ert der Ge cnstände sogar 
noch zu nie ig angesetzt wur de. ß S muß mit 1 ts~hieden-
hei • bestritten rde, daß bei Versteiöer , ie im 
vor iegenden Fa.11, überhaupt jemals ngute "löse" erzi lt 

d n. 

Der bisherige Sachvortrag bleibt 1n volle Umfange aufrecht 
erhalten, 

2 bsc r±.ft n anb i. 

\ ~Z. Dr. tisnet 
Rechtsan alt 



A b s c h r 1 f t 

Auf stellung der Sachen Eans Sommer 

314 MESA ROAD 
SANTA MONICA 
CALIFORNIA 

Treppenhaus: 

Antique Garderobe: 

Lampe: 

Damensalon: 

antiquer Schreibtisch: 

Antiquer Tisch: 

6 Stühle: 

2 Sessel: 

2 paar Lampen: 

antique Silberbüchse: 

antique Porzellan: 

4 Stiche: 

Schwarzes Holz mit eingelegten F iguren und 

Korbgeflecht und Mess ing, stammte aus den 

a nt i ken Wohnräumen von Paul Huldschinsky . Ausser 

dem ein antiker Biemeiertiscb mit einen franz. 

barock Spiegel darüber , den ich nicht in meiner 

ersten Aufstellung angegeben habe . 

Messing Kronleuchter , frühes 18. Jahrhundert , 

und wahrscheinlich aus einer Kirche. 

franz.oder englisch, ova l helles Holz und 

Messinggriffe, dunkles i eder ob en mit Goldborte, 

ungefähr 1840-50 

grosser runder Tisch, helles Holz, ein Fuß 

mit schwarzen Delphinen, frühes Biedermeier, 

1820 - 30. 

besonders hübsches frühes Biedermeier ganz 

leichte Stühle helles und dunkles Holz, Sitze 

sehr tief, mit ganz gellgeblühmten Chintz 

bezogen, 1815 -20. 

dazu geh5rige, das selbe Holz, nur groß und 

dieselbe Zeit. 

Frühes Biedermeier, montierte Kerzenhalter, 

sehr selten, weisses Porzellan mit bunten Vö­

geln una Figuren darauf, das zweite Paar habe 

ich nach langen Suchen nach Jahren auf einer 

Auktion mal gefunden. 

17 Jahrhundert, mit Schlüssel zum abschliessen. 

ungefähr 20 Centimeter lange, oval Dose mit 

Deckel, weiß mit Blumen, 

franz5sich 18. Jahrhundert. 

" II II bunte Kupferstiche 

in goldenen anttquen Rah ~en, die 4 : ahreszei­

t en dnrst e llend. 

--------------
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Herrenzimmer : 
antiquer engl. Stuhl mit 
rotem Leder : Orig. Chippendale, 18 . Jahrhundert . 

2 Antiqua Tep pic he 

Antiqua Bank: 

Antiques Sofa: 

Esszimmer: 

Antiqua 8 Stühle: 

antiquer Tisch: 

Kleiner Tisch: 

gr. 'J1ablet 

antiquer Sc hrank: 

Leuchter: 

eng 1. Geschirr: 

Geschirr: 

Glas, Kristall: 

der ein unr·efähr 3 mal 2 ·eter breit "' r andere 

etwas kleiner, Perser und ganz besonders sch~n , 

aus dem Besitz von Oskar lluldschinsky . 

dunkle s Holz und Korbgeflecht , mit gewundenen 

Beinen, 1/2 lleter mal 2 Meter , 18 . Jahrhun ert . 

Diese s geh5rt zu dem Bie dermeier Set im Damen­

salon und stand nur in dem kleic.en dint ergart en 

der an das Herr enz i mmer anschloss . 

Diese s waren d i e wertvollsten ~5b el die wir 

hat t en, dunkles tlo lz mi t eingelegter Messing­

lei ste , und jeder Stuhl hatte ein versch iedenes 

Musikinstrument i n der Rückenlehne in Gold ge ­

schnitzt, italienisches l ouis XVI 

Ovaler Mahagony Tisch, geschwungene Beine, 

sonst -g at , 18. ah ert 

Viereckiger mit abgerunde ten Ecken und Schnitzer­

eien und geschwunge nen Beinen Barocktisch, un­

gefähr l Meter mal 3/4 Meter breit. 

Schwarzer Grund mit Chinoiserien bemalt, mit 

Griffen zum Anfassen, franz. 18. J ahrhundert. 

Barock Bauernschrank, mit 4 Blumenpanelien, 

und der Inschrift 1720. 

derselbe xauuxe Kron l euchter beinah wie der in 

der Halle, Messing 18. Jahrhundert. 

blue tower, complet für 12 Personen, dunkelblau 

mit weiss, Kaffee und Essgeschirr. 

glatt~s weisses fUr Täglich, flir 8 Personen 

complet, staatliches oder Bayern 

Rotwein, Weiswein und assergläser für 12 Per­

sonen, 6 grosse Kristall Biergläser von Bacarat 

aus Paris, 12 grosse Cognacgläser, verschiedene 

andere Arten von Gläsern und Schüsseln. 

- 3 -



Silber: 

Bilder: 

Schalen: 

Hauswäsche: 

- 3 -

für täglich complet für 12 Personen, eng lisches 

Sheffield für 24 Personen vo n Oscar iiuld­

schinsky verschiedene Tablets, Schalt en und 

Untersätze . 

alle Bilder waren alte Sticheausser 12 Hand­

zeichnungen im Herrenzimmer von Emil Orlik . 

ver schieden unter Anderem eine Grass& antique 

chinesische Schale . 

Bettwäsche und Eezüge, Handtücher, Bettdecken 

T isc htücher . 

Die Bücher meines Mannes waren entweds r nur Noten und waren ausschließ­

lich ei ne Musikbibliot hek, d ie Bücher im Damensalon waren Klass i ker und 

eine sehr umfassende kunstgeschicht l i che Bibliothek . 
\_ 

gez. Anna Susanne Sommer 

gez. Hans Sommer 



Ho 

L a n d e e r i c h t TI m b u r G , 
2. iederßUtmachun akn er . 

2 1K 153/1954 
VI/Z G372 

D e a c h 1 u s 

I n der RUckcrstettw ßSoache 

Sommer, 

~: Rechtsan mlt :)r . Her nn ·'i ner, 
Borli -Vharlottcnbure 5, 1 ietzenaecufor 10 
gegen 

das ·Deutsch c P. eich 
Oberfinanzdirelction 

S 502 - l3V 414 
hat die 2. Wiedergutcachungs'a.nmer des La deerichts 
Hßlllburg durch foluonde Richter• 

1. Landeerichtadire,tior Dr. Roscher, 
2. Landgerichtsrat Faull, 
3. Gerichtsa oesoor Dr. Baden 

nm "5" beochl non: 

: .. s soll .Be eia erhoben werd _n über die Frage , 
olchen ert die dem An~raeatellcr ungerechtfertigt 

entzoeenen -Partituten, die nachstehend m einzelnen auf-
e _ilhrt sind, bei I iederbeschaffung unter BerUckoichtißU.ng 
einer Abnutzung bis zum ·heutigen Zeitpunkt gehabt haben 

··!'den: 
Berlioz 
;alter 

B.ßner 
aene:r 
ozart 

~ozart 
Gluck 
Colasse, Paacal 
Debuaey, Clnude 

ranck Ceaar 
Goldm rk Carl 
""orngold rich 

0 ain -oaens 
lt " 

Suppe Franz v. 
oae ,Toh. Ad. 

So illinßB 
1116c ter 

Lo. Damnation de Fau t 
Luther 'Deutsche easeft 
Die !eistersi r von Urnberg 
Triatan und Ieolde 
La Clemenza di Tito 
La finta ginrdinie~ 
Orphe6 t uridici 
h tis t Pel e 

Pr~ludo h l' J es- i i d'-un faun 
Le chae ur maudi t 
Ländliche ochz it-~ym.phonie 

olfg. ("in onietta 
Pre ier Conc rto pur Pi no av cco . d' 
Danse maca,re Orch. 
. er Couri r des Czar n 
Piramo e Thiebe 

onn Lisa 
Der Bett latude t 

durch 



2 

durch E nho lunß ei nes Gut c tcn de oaoh-
verstlindic; n usiko.l ienh„ndlcrs e ering 
HanburG 3 G, xatraße 21. 

Der Sachvoratllndi~o mö30 aich uch arUbGr · uGoor~ , ob 
c i m • 11c1 iot, irc;cnd clc o ... _ir.c,,ootm?r t i n Il 

für folgende om Antrn",stcller une nau und uie fole t 
örtlich bezoiohn tc ":usik11ter atur o.nz ben: 

versc iodono muaikge ach i c t l iche, erkot 
Biorap 10 und Lioder, Co ce~t-Titeratur 
und Inavierauoztte ~ der ge. ten Opern-1te-

ratur. 

D . o eher. aull. . Bt den . 



A b s c h r i f t 
------------------

/ 
1. 1955. 

.// . 

Lan ericht Hamburg 
2. ergut 
H 

teches Reich 

über · ...... ,J .• ., .... , und Auflagenbesch1us es 
om r gefertigt Auf te l 1 

iibe und ,..,u ..... ...,,,_, artituren. Der ert 
D angegeben. 

:tagatel1er am 1 . anuar ausge-

wandert . Die Sachensind einig~ !age später 1.D Lifts verpackt 
1.2.19,9 1m Hamburger Freihafen verlagert worden. 

gez. Dr. Eisner 

Rechteanwalt . 



A b s c h r i f t 

Hans Sommer 
314 Mesa Road 
Santa onica/California 

• 1 

Partituren soweit ich mich noch erinnern kann: 

Berlioz, 

Walter -
Wagner 

Wagner 

Mozart 

" 
Gluck 

La Damnation de Faust 
Luther 'Deutsche Messe' 

Die Mäistersinger von Nürnberg 
Tristan und Isolde 

La Clemenza di tito 

La finta giardiniere 

Orph~e et Euridici 

Colasse, Pascal Thetis et Pel~e 

Debussy, Claude Pr~lude ä l'apr~s-midi d'un faune 

Franek,fJ~sar Le chasseur maudit 

Goldmark,Carl Ländliche Hochzeit - Symphonie 

Korngold, Erich Wolfg. Sinfonietta 
Saint-Saens, Premier Concerto pou.r Piano av. 

accomp. d'Orch. 

,\11 

l' 
\ "---11•---Danse macabre~.·---~----------_,.,..------~ 

Suppe, Franz v. 

Hasse, Joh.Ad., 

Schillings 

Millöcker 

Der Courier des Czaren 

Piramo e 'rhisbe 

Mona Lisa 

Der Bettelstudent 

plus verschiedensten Musik- Geschichtlichen Werke, Biographien 
und Lieder, Convert-Literatur und Klavierauszüge der gesamtem. 
Opernliteratur. 

gez. Hans Sommer 



In der Ruckerstattungssache 

- 2 iK 15~/54 -vr;z s37 

11. Jai 1 9~6 
...,//D 

Sommer ./. Deutsches Re ich (OFD Hamburg) 

wird das vom Sachverständigen Detinering un~er dem 10.11.1<:, 55 
erstellte Gutachten f u.:· unzur eichend erachtet . Der 0achver ­
ständige führt aus, nach Durchsicht der Unterlagen, die ihm 
vorgelegen hatten,_ sei er der Überzeugung, daß es sich bei 

Aufgabe des Antragstellers nicht, um Partituren, sondern . 

um übliche Klavierauszüge gehandeit habe; die ersteren 

hätten einen erheblich größeren Cmfang und . •• de vor iegend 

von Orchestern verwendet. Diese Ausführungen l assen erken­

~en„ <laß der Sachvers-tändige die Angaben des Antra stellers 

nicht richt-ig gewürdigt hat;. Dieser hatte bei seiner . u,i'­

stell ung angegeben, daß es sich nich~ tim nur U,ll die im ein­
zelnen bezeichneten Partituren, sondern darüber hinaus no~ 

um die verschiedensten musikgeschichtlichen ·erke, Bio­
grafien und Lider, Konzertliteratur und _laviera.uszü.ge de 
gesamten Opernliteratur gehandelt habe . 

eiter führte der Sachverständige aus. das Partituren a) 
falls für r usikliebhaber verwenbar seien . Hierzu soll e 
zend vorgetragen erden, daß es sich bei de trags 
um ein n usikliebhaber handel , d r in sain ·r ufgc 

darin sa, Partituren für sich zusammenzus ellen. 

Der Viert der Partituren wird nach wie vor it 3. 00 1 

gegeben, der der Klavierau z„ e un de ges t n üp~ 
ratur mit ca. 1 . 000,- D beziffert . 
Im übrigen ird ge. Verfü vo 14. ovember 19 
ichtigkeit der gaben z d r eing reic t 

(Anl. zu den Schriftsätzen vom l .2. un 13.5.55 
1'5f~!Y~ l!bHt~hert werden. 

t, 



Landgericht Hamburg 
Wiedergutmachungskammellll!w . 

Rückerstattungss ache 

!fc,,11. > ~~om m . er, ~~ J"" lt. 1r.•r~--~~ .iL 
Bevollmächtigter: R# . lf. "1,t. Dr. II „ "l 'l-h „ Ei.sner Vollmacht B1. .3 

8l'J.- <-'6tl,,/tJltE1t/J 11~ 6, /Etz.t.n u "'I ;,,;-1 

gegen 

...... l/.i,,. __ u .. t.~ .. ~.n u:,, 11 et,,' c/2 
- S .!"oi - [I r#/~-

-tt----Rückcrstattungs,: 
pflichtige 

Bevollmächtigte : ' 

Betr. Rückerstattung: 

r:f-1'1;1- ~-~-:J' b ~t 

Wertfestsetzung BI. 

Vollmacht Bl. 

Weggelegt 19 )b 

- Aufzubewahren : - bis 19 J 1 / ! 0 . 

-Y,md-



~ . e b ruar 
\Vicdergutrnnchung, runter von Berlin 

Akt.-Z.: 3 WGA 1648/50 

Berlin-Schöneberg, den 
BadenacJe Str . 52 
M. 

Re 0 • Nr. c/5eo/s 
Journ.Nr.A.L. 18.066/50 

Beschluß 

In dem Rückerstattungsverfahren 
de s Hans Sommer, Santa hlonica, Calif. , 314 r"esa Road , 

Der Senator für Finanzen 
Sondervermögensverwaltung -
Fin III - SVerm~ . II/D 5 

2414 E 3 WGA 1648/50 

n die 
Wiedergutmachungsämter von Berlin 
Ber lin-Schöneber g 

Ber lin W 15, den 18.Nov.52 
Kurfürstendamm 193/4 
Tel-:91 0211, App .184 

• ,::..e;;rg u~machungsämter 

von Berlin 

L 4. NOV. 1952 

... _WGA~,~'5. 195~ 

Betrifft: Rückerstattungsverfahren Hans Sommer, 
Santa Monica, ./. Deutsches Re ich 

Umzugsgut von Möbeln, Flügel, Noten etc. 
Anlage: 1 Durchschrift 

Ich sehe mich heute noch außerstande, zum vorliegenden Anspruch 
abschließend sachlich Stellung zu nehmen, da zur Zeit noch Ermitt ­
lungen im Gange sind, die bisher nicht zum Abschluß gebracht 
werden konnten. Jch werde mich zur Sache selbst unaufgefordert 
äußern und bin heute aus Gründen der Fristwahrung genötigt, dem 
Anspruch vorsorglich zu widersprechen. 

V _,,,,,. 

C - f. ~ -1/1),1, 
„ f t., .• 1952 

Im 

Der Antragsteller beantragt die Rückerstattung seines Umzugsgutes, welches 
in 2 Lifts im Hamburger Freihafen eingelagert war und dort auf. Veranlassung 
der Gestapo Hamburg versteigert wurde, w~rauf der Versteigerungserlös im 
Betrage von 7991,55 RM von der Geheimen Staatspolizei der ehemaligen Ober­
finanzkasse Berlin- Brandenburg überwiesen und von dieser vereinnahmt worden 
ist. 

Der 



Wiedergutmachung ämter von Berlin 

Akt.-Z.: 3 WGA 1648/50 
Re g . Nr. c/ 580/s 
Jou rn. Nr . A .L. 18 .066/50 

Berlin-Schöneberg, den 
Badensche Str . 52 
M. 

Beschluß 

In dem Rückerstattungsverfahren 

3i) . ebruar 

des Hans Sommer, Santa .Monica, Calif. , 314 r,i:esa Road, 

Verfahrens bevollmächtigter 

Antragstellers 

Rechtsanwal t Dr.Hermann Eisner , Berlin-Charlottenburg , 
Lietzenseeufer 10 

Zt&UN:m~ 

gegen 

das Deutsche Reich, 

Verfahrensstandschafter: Der Regierende Bürgermeister von Berlin, 

vertreten durch den S~nator für Finanzen, Son.dervermögensverwaltung, 

Berlin W 15, Kurfürstendamm 193/194, 

hat das Wiedergutmachungsamt 

durch den Richter ................. ~P.-:1'.l.~ .. .. 

beschlossen : 

Der Antrag wird zurückgewiesen. 

Das Verfahren ist gebührenfrei. 

3J .... . . 

Eine Erstattung außergerichtlicher Kosten findet nicht statt. 

Antragsgegner, 

Gegen die Entscheidung kann jeder Beteiligte binnen eines Monats, bei Wohnsitz im Ausland binnen 

dreier Monate, die Entscheidung der Wiedergutmachungskammer durch Einspruch bei dem Wieder­

guunachungsamt anrufen. Die Frist beginnt mit der Zustellung der anzufechtenden Entscheidung. 

G r ü n d e : 

Der Antragsteller beantragt die Rückerstattung seines Umzugsgutes, welches 
in 2 Lifts im Hamburger Freihafen eingelagert war und dort auf-Veranlassung 
der Gestapo Hamburg versteigert wurde, worauf der Versteigerungserlös im 
Betrage von 7991,55 RM von der Geheimen Staatspolizei der ehemaligen Ober­
finanzkasse Berlin- Brandenburg überwiesen und von dieser vereinnahmt worden 
ist. 

Der 

---- - -----



Der ,Antrag ist unbe gründet; da das Umzugs gut in Hamburg beschlagnahmt 
wurde und de r hierdurch eingetretene Entz i e hungstatbestand nach herrschen­
der Rechtsauffassung als ausserhalb des nur auf - d i e 3 Westsektoren Berl i ns 
beschränk ten Geltungsbereichs de r Rii ckers t attungsanordnung einge treten 
angeseh en werden muss. Die Rückerstattung s anordnung kann hier somit keine 

.Anwendung finden. Die Gebührenfreiheit ergibt s ich aus Art. 65 REAO ., die Entscheidung 
über die Kosten aus Ziffer 13 a der Kostenbe s timmung v om 2 . 1 . 51 - VOBl . von 

Berlin S.67-. 

Verf. 

Berlin, den 20.Februar 1953 
Wiedergutmachung s amt 33 

lt,-~ 

1. Ausfertigung des Beschlusses zustellen an 
a) RA. Dr.Eisner mit Abschr.von Bl. 6 
b) Senator für Finanzen 

2. 2 begl. Abschriften an Treuhänder 
3. 3 Monate nach Zustellung 

1(, '. 



Dr. Hermann Eisner 
Rechtsanwalt und Notar 

Bankkonto: Berliner Bank AG., 
Dep.•Kasse 2, W 15, Kurfürstendamm 62 

Postscheckkonto: Berlin-West 440 64 

Berlin-Charlottenburg 5, den jO • Pril l 95 3 f 
Lietzenseeufer 10 E / /.TI • •• • •••• • • •• •• •• •• •• 

W ied~rgutmachungsämter 
von Berlin 1 

E i n s p r u c h 1~2.- MI\\ 19o3 

des FilrnkomponiPt en gan• D So mm l◄ nrtr' .:G.tAe

1

_

1

_~_rl, ___ ·\/k, #/; ~4'/J Santa r.Ionico.., Calif. _31L~ I.Ieso.. Roo..d ,L~...:;:;;;;;;;;~;.:::,_:..., ___ -:::: ____ ~// 

- Verfahrem: bes ol lmä.cht igter : Rechtsanwalt Dr . Hermann Ei sner, 
Berlin- Char lottenburg , Li etzens eeufer 10 -

in der Rückerstat tungs sache 

des Filmkomponisten Hans Sommer, 
Santa M.onica , Calif. 314 Mesa Road , 

gegen 

das Deutsche Reich, Der Re~rende Bürgermstr . von Berlin, 
Verfahrenss tandschafter :»RJe~, / vertreten durch den Senator 
für Finanzen, Sondervermögensverwaltung, Berlin W 15 , 

Kurfürstendamm 193-194, 
Antragsgegner, 

wegen Ve rsteigerung von Umzugsgut, 
Az . 3 WGA~ 1648/50; Reg.~r. C/580/S 

Journ. Nr. A.L. 18.066/50 

\ 

Namens des Antragstellers lege ich gegen 
den Beschluß des Wiedergutmachungsamtes voCT 

20. Februar 1951, zugestellt am 25.2.1953, 
E_i_n_s _E_r_u_c h 

ein mit dem Antrage, 

den angefochtenen Beschlußau:tzuheben 
und dem Rückerstattungsanspruch statt­
zugeben . 

. He gründ u n g: 

l 

' J 

An das 
ll/iedergutmachungsamt 

Berlin-Schöneberg 
Badensche Str. 52 

Den Gründen des ablehnenden Bescheides kann 
nicht gefolgt erden. Wenn sich auch das Umzugs­
gut des Antragstellers zurzeit der Beschlag­
nahme in Hamburg befand, so darf doch nicht 
außer acht gelassen werden, daß der Antr~gstel­
ler seinen Wohnsitz in West-Berlin h~tte. Der 
Entziehungstatbestand fand in Hamburg lediglich 
seinen bschluß, während der Anlaß zu dieser 
Entziehung bereits in B rlin gegeben wurde. 

Das Umzugsgut -v," ein Hambur nicht verctei­

gert orden, wenn nicht der Ant~ eller auf-



9 
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grund des in Bi: rlin aut ihn aus eübti=>n D'!:·ncks zur uswan­

derunr; P-ez,·1JnP.:'P.n worden wä,,,e. Der Bntziehun s ror 3-Ilg setzt 

si~h nermcch aus mehrerPn ~inzelakten zusammen, von d8non 

die Versteigerung in Bambur~ nicht eirrmal als dPr primäre an­

gesehen wr.>rden kann . Auch die ·.J:o..tsache, daß der 7ersteige,,..un~s­

erlös an die Oberfinanzkasse B0 rlin-Brandenburg über1i1ie:3en 

wurde, spricht für diP obendargelegte Ansicht , dctß für den 

Entziehungstatbestand der 1.~, ohnsi tz des Antragstellers maßge­

bend ist und damit die Rückerstattungsanordnung Anwendung 

finden muß. 

/ Abschrift anbei . 

Rechtsanwd.lt 

\ I 

\ 



Begl.Abschri:ft. 

K. 

( 147 WGK) 3 WGA 1648.50(203.53) 

B e S c h l u s s • 

In der Rückerstattungssache 

des Hans s O mm er 
Santa Monica,"Calif .314 Mesa Road, 

Ge s chä:ft~ :3 telle 
_Land~ericht Berli 

Ein e~ang n • • 
g~ z ·sch~ua 5 . August l95; 

• ne ann , J.s. 

Antragsteller ;, 

- ~ erfahre.ns bevollmächtigt er: Rechtsanwalt Dr. Hermann 
Eisener, Berlin-Charlottenburg , Lietzenseeuf er 10 , 

g e g e n 

das Deuts Ch e Re i Ch 
Verfahrensstandschafter:B er 1 in, 
vertreten durch den Senator für Finanzen, Sondervermögens-
verwaltung, Berlin W 15, Kurfürstendamm 193/194, 

Antragsgegner, 

hat die 17.Ferien-Zivilkammer (Wiedergutmachungskammer) 
des Landgerichts Berlin auf die mündliche Verhandlung vom 

1.8.1953 unter Mitwirkung 
des Landgerichtsdirektors Hoffmann 

als Vorsitzenden 

des beauftragten Richters Dr.Kumm.er und 

der Landgerichtsrätin Koch 
als beisitzende Richter 

b e s c h 1 o s s e n : 
1. Der Einspruch gegen den Beschluss des iedergut-

machungsamtes vom 20.2.1953 wird zurückgewiesen; 

2. die Entscheidung ergeht gebührenfrei. 

Gründe. 

Der jüdische Antragsteller hat Rückerstattungsansprüche 

hinsichtlich Umzugsgut ( 2 Lifts) angemeldet. 

-2-
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Dieses Umzugsgut, bestehend aus Möbeln, Flügel, Noten, 
Originalmanuskripten ist im Hamburger Freihafen eingelagert 
gewesen und wurde dort auf Veranlassung der Geheimen 
Staatspolizei beschlagnahmt. Es wurde dann auch versteigert 
und der Erlös im Betrage von 7.991.55 RM der Kasse des 
Oberfinanzpräsidenten Berlin überwiesen. 

Das Vermögen des Antragstellers, der selber in Berlin 
gewohnt hatte, war auf Grund dar 11.Verordnung zum 
ReichsbürgeDgesetz beschlagnahmt worden. 
Der Antragsgegner hat dem Rückerstattungsanspruch wider­
sprochen, da die Entziehungshandlung ausserhalb des 
Geltungsbereichs der REAO erfolgt sei. 

Das Wiedergutmachungsamt hat durch Beschluss vom 20.2. 
1953 aus dem gleichen Grunde den Antrag zurückgewiesen. 
Gegen diesen, dem Bevollmächtigten des Antragstellers 
am 25.2.1953 zugestellten Beschluss, hat er am 2.5.1953 
Einspruch eingelegt. 

Er hat beantragt, 
den angefochtenen Beschluss aufzuheben und dem 
Rückerstattungsanspruch stattzugeben. 

Er ist der Ansicht, dass als Entziehungsort auch Berlin 
angesehen werden müsse, da dort der Antragsteller 

seinen Wohnsitz gehabt habe. Der Entziehungstatbestand habe 

in Hamburg lediglich seinen Abschluss gefunden, während 

der Anlass zur Entziehung in Berlin bereits gegeben 

gewesen wäre. 

Der Antragsgegner hat beantragt: 

Zurückweisung des Einspruchs. 

-3-
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Der auf Art.56,58 REAO gestützte Einspruch ist zulässig 
und er ist auch rechtzeitig eingelegt. Er ist aber nicht 
begründet. 

Die Kammer hatte lediglich zu prüfen, ob die Entscheidung 
des Amtes auf einer Verletzung des Gesetzes beruht. Eine solche 
Verletzung hat nicht festgestellt werden können. Zutre1fend 
hat das Amt in seinem Beschluss festgestellt, dass die 
Entziehung des Umzugsgutes in Hamburg erfolgt ist. Un-
streitig ist dort die Beschlagnahme und Versteigerung des 
Gutes erfolgt. Der Verlust des Eigentums des Antragstellers 
ist dananch erst eingetreten, als sich das Gut in Hamburg 
im Freihafen befand. 

Der Ort der Entziehungshandlung liegt damit ausserhalb 
des Geltungsbereichs der REAO. der auf Entziehungshandlungen 
beschränkt ist, die sich in Westberlin abgespielt haben. 
Der Wohnsitz des Antragstellers spielt dabei keine Rolle, 
sondern es kommt allein darauf an, wo der einzelne 
entzogene Gegenstand im Zeitpunkt der Entziehung belegen war. 

Auch nach der Entziehung ist das Umzugsgut nicht in 
das Gebiet Westberlins gelangt, so dass kein Anknüpfungs­
punkt vorhanden ist, der eine Anwendung der REAO recht­

fertigen könnte. 

Da der Antragsteller ausserdem nicht von der Möglichkeit 

Gebrauch gemacht hat, eine Abgabe der Sache über den 

Alliierten Treuhänder an das zuständige ~GA Hamburg zu 

beantragen, konnte die Kammer nur die Entscheidung des Amtes 
aufrechterhalten. 

Die Kostenentscheidung folgt aus Art.65 REAO i.V. m. der 

Kostenbestimmung vom 2.1.1951. 
gez. Hoffmann gez.Dr.Kumm.er gez.Koch • 

. /4 i c 4 •• Beiub~· .-t: 
/ ' 'J...~ ~ ' 

\J '\,Vt 
~ ~ Kanzl i~e etärin 

·~ als Urkundsbe nter der Geschäfts5telle 

'( 
des Land~erichts Berlin. 

( 

\ 
\ 



j 
Oberfinanzdirektion Hamburg 

- S 5o2 - BV 414 -
@) Hamburg 13, den 5 • Juni 195 4 /"' 

H artun gstraße 5 

An das 
Wiedergutmachungsamt 
beim Landgericht Hamburg 
H a m b u r f 36 
Sievekingpiaz 

Tel.: 3 6 ll 91 
Büro ~iedergutmachu.ng : 
Hamburg 13, ·agdal enenstr . 64a 

(3-fach) • Jt•ni 1954 

Betro: Rückerstattungssache Hans S o mmer 
Bezug: Dort. Schreiben vom 13.5.1954 - Az .: VI/Z 6372 

Zu dem mit Bezugschreiben übersandten Jcrµ:iftsatz des Antrag­
stellers vom 7.5.1954 wird wie folgt tellung genomme n: 

Umzugsgu·t 
Die Ermittlungen des Antragsgegners haben bestätigt, dass der 
Versteigerungserlös von netto RM 7.991,55 
am 29.11.1943 von der Gestapo an die Oberfinanzkasse Berlin-
Brandenburg überwiesen wurde. 
Unter Berücksichtigung der Tatsache, dass die Versteigerungs­
erlöse zwar verhältnismässig günstig waren, aber doch nicht 
dem tatsächlichen Wert entsprechen, hat der Antragsgegner kei­
ne Bedenken gegen einen Feststellungsbeschluss über die Scha­
densersatzpflicht des Deutschen Reiches in Höhe von RM 18.ooo,--. 

Die Erfüllung des Anspruchs richtet sich nach der künftigen 
gesetzlichen Regelung der Reichsverbindlichkei Als Tag 
der Entziehung wird der 29.11.1941 vorgeschla 

(Sillem) 

f J/:.. f~ IP,jt~ 

00 Gelesen a • 
Ab~ t ~l: Jum 19~~ 

u:sgef rtigt a /1 0 • l9 . ~ 't? 



Dr. Hermann Eisner 
Rechtsanwalt und Notar 

Bankkonto: Berliner Bank AG., 
Dep.·Kasse 2, W 15, Kurfürstendamm 62 

3f \ 
B rlin- harlott nburg 5, den 4- • August ~??~---~ 
Liotzenseeufer 10 J:!. / /D • 
Telefon: 92 89 59 

Postscheckkonto: Berlin-Weat 440 64 

• 
An das 
Wiedergutmachungsamt 
beim ~andgericht Hamburg 

Hamburg 36 
Sievekingplatz 

Betr.: VI/Z 6372 

In der Rückerstattungssache 
Hans Sommer ./. Oberfinanzdirektion 

Hamburg 

wird auf den Schriftsatz der Oberfinazdiilktion Hamburg 
vom 5. Juni 1954 folgendes erwidert : 

Der Versteigerungserlös kann kein Maßstab für den wirk­
lichen vvert des Umzugsgutes sein. Dies gilt bereits des­
halb, weil im allgemeinen Erlöse aus Zwangsversteigerun­
gen stets geringer zu sein pflegen, als der wirkliche 
Wert einer dache ausmacht. Ganz besonders gilt dies aber 
in dem hier vorliegenden Fall. Unter der Wohnungseinrich­
tung des Antragstellers befanden sich z.B.: 

1 Esszimmereinrichtung aus der SaMJ.lung Oscar Huldschinsky 
orig. italienischer, französ. und engl:iIDher Barock, 

sowie Teppiche, ebenfalls aus der Huldschinsky-Sammlung und 
1 ähnlich wertvolle Herrenzimmereinrichtung. 

Auch der Bm.ermeiersalon stammte aus einer ~ antiken. . Samm­
lung der Schwiegereltern des Antragstellers, die senr 
vermögens waren. 

Mit den Möbeln wurde eine Sammlung von Parti:uuren (Erst­
ausgaben) des Antragstellers mit versteigert, die für 

sich allein bereits einen Wert von über 2.000 RM darstell­

te. Dieser Wert erhöht sich noch dadurch, daß eine ähnli­

che Sammlung, wie der Antragsteller sie damals besaß, 

heute in dieser Vollständigkeit überhaupt nicht wieder 
beschafft werden kann. 

Der vom Antragsgegner vorgeschlagene Betrag von 18.000 RM 
ist daher vollkommen unangemessen. Der Antragsteller 

- 2 -
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beantragt daher, 

den Antragsgegner nach Maßgabe der künftigen 
Bestimmungen über die Erfüllungen der Verbind­
lichkeiten des Deutschen Reiches zu verurteilen, 

den Gegenwert von 40.000 RM an den Antragsteller 
zu zahlen. 

Abschrift anbei. 

Rechtsanwalt 

Vfg. Herrn AGR.Fürstenau zu Entscheidung vorlegen. 
1) Verweisung an W:ik. IJ.,,, 

J'\/\. ~ Beschluss gefertigt ,w v 

2) 2 D. an OFD. zur K. 

3) zur Akte. 



Hans Sommer 
Aufst e llung de r Möbe l und Sache n . 

S~hlafzimmer(Völlig neu für di e Auswande r ung i n blau-weiss gestreiften 
Se1aensto1r- bezogen incl.Vorhänge) 

Betten 850.oo ~. 
Schränke 450.oo ,. 
Kommoden 
Vo rhänge 
Ti sche,Stühle 

300 . 00 ~. 
Teppich 300 . oo \+, 

1900.oo 
Ki nderzimmer 

Couch 
Bet t 
~chränke 

250 . 00 S', 
100. 00 c., 

Tisc h Stühlel00.oo 
' ~. ------~ 450. 0 0 
Treppenhaus 

Teppich 300.oo 8. 
antik.Gar-
derobe 250.oo ~,)( 
Leuchter 500.oo 10.)( 

1050.oo 
Nähzimmer 

Nähmaschine 300.oo 
,, 

11. 
Tisch, Stühlj 
Schränke 
Hauswäsche 700.oo ,t. 

!ööö.oo 
Damensalon 

Schreibtisch450.oo 1l~(antik) -N,,,,.._ 
Bücherregale 300. oo ,;+ 1t 

Sofa 250.oo ~S~ 1t 

Tisch 350. oo 1·, . ..- " 
6 Stühle " " 
2Sessel ~ 1500. oo 1~~ 11 

2 paar 
Lampen 150,;oo 1lx 
Silberbüchse250.oo i~t 

- Porzellan " 150. oo io.,._ 
*~~~~~ ~boo~gg: gg ~i '"· Teppich 150. oo 1,3, 

4250.00 1 

" II 

lt 

" 

1900.oo 

450.oo 

;.vtt. 

"' 
1050 . oo 

J 
lOOÖ.oo 

4250.oo 

8650.oo 



Herrenzimmer 
Couch 
Sch:beibtisch 
Bücherregal 
Kacheltisvh 
Schaukelstuhl 
engl.Stuhl mit 
rotem Leder 
3 Sessel 
Flügel 
2Teppiche 
Bank 
Sofa 
Noten u . Bücher 
Bilder 

Esszimmer 

Ant i k.8 Stühle 
" Tisch 
11 kl. Tisch 
11 gr.Tablet 
11 Schrank 
" Leuchter 

engl.Geschir~ 
Geschirr 

Glas, Cristal 
Silber 
Teppich 

Küche 

Staubsauger (neu) 
Kochgeschirr 
Möbel etc. 

• Diverse 
Bilder und Stiche 
Lampen 
Schalen,Vorhänge 
etc. 

500.00 
800.oo 
400.oo 
250.oo 
100.oo 

750.00 
250.00 

6000.oo 
3000.oo 

250 . oo 
750.oo 

3000 . oo 
500 .oo 

16550.oo 

4000.oo 
1000.oo 
1000.oo 

300.oo 
1000.oo 

500.oo 
800.oo 
200.oo 
750.oo 
850.oo 
150.oo 

10550.oo 

- 2 -

150.oo '+! 
200. 00 lt' 
350.oo 

• z '\ ,.... ~0.)( 

2.~o.~ l1', 
500.00 

y .ll ~ t,,11J(A~ JA ' i <Mt, ~t. ~; : 

Jl ',rl., ~; 

MM-1 4~~ 
Hans Ko Sommer 

cont. Möbelaufstellung 
_ 865 0 .oo 

16550.oo 

10550.oo 

350.oo 

500.oo 

36600.oo 

Guva~-~ 
Anna S. Sommer 



AFFIDAVIT 

State of California 

County of Los Angeles 

) 
) ss 
) 

On November 22, 1954, before me, personally appeared 

Hans K. Sommer and Anna S. Sommer, to me known tobe husband 

and wife who on oath stated that to the best of their knowledge 

the foregoing is a true and correct list of and a true and cor­
--llil.ll:iii~ms~~,il!,J~"'~ 

rect appraised value of the property which was confiscated and 
~~ 

auctioned to the highest bidder by the German government during 

the period in which the Nazi government was in power; and to me 

known tobe the persons whose names are subscribed to the fore­

going instrument and acknowledged that they executed the same. 

Notary Public in 
County and State 

.My Commission Expires June 23, 1956 



Hei n v i eh Dob sien 
Geri cl1 t „vollzioller 
Hambuvg J6 . Drehb .hn 36 
verst9ieor ung sllaus 

Jn der Rü ckerstattungssachc 

Sommer, 

ß -•gen 
Deuts Ch9S Re i eh 

2 WiK l 53l54 VI/Z. 6 '37 2 

Zum Beschlus s d er 2 . Wi e d 'J r gutmachungslcammer vom 21 .1 2 . 5'..1: 
e:rsta,tte i eh folg e11des Gutachten: 

Nach Blatt 33 d . A. sind die s. Zt. entzogenen Geg en stände mit 
einem Netto-Vers teigerungserJ.ö s von RM. 7 991. 55 versteigert 
worden. Uber die Höhe d es erzielten B:rutto-Vers teigerungserlöses 
ergibt die Akte nichts. Jm Schriftsatz des Vertreter s des Antrag­
stellers vom 4.8.54 Bl.34 dA . wird ausgeführt, d as s es s ich um 
einen sehr wertvollen Haushalt mit vielen antik'-=•n Geg enst än den 
gehandelt haben soll . Dies führt auch der Antragsteller in seinen 
Aufstellung Bl. 39-40 an. Wennglei eh n ~ch d em Akteninh a lt hierfür 
keine beweiskräftig en Unterl agen vorh and en sind, muss m. E„ aber 
do eh wohl davon ausgegangen vrerden , dass es s ieh um einen wert -
vollen Huushal t geh~ndel t haben wird. 
Die vom Antragsteller eingereichte Liste enthällt z~T.S ammelbe -
griffe wie " Garderobe, Leuchter, Schränke, Hauswäsche, Lampen, Por -
zellan, Bücher, Noten, Bilder, Geschirr, Glas, Kristall, Silber, 
div.Bilder, Stiche, Lampen, Schalen Vm:•hänge etc. 11

• 

DerD.rtige- Sammelbezeichnungen bieten für den Schö. tz or, zumal er 
die Gegenstände ja nie gesehen hat, kaum eino gebrauchsfähige 
Schätzung s unt orlage. Einen Teil der geforderten Preiso halte ich 
aber für iiberhöh t angesetzt . J eh muss hierbei darauf hinweisen, 
d~ss eine Schätzung nie gesehener Gegenstände, insbesondere bei 
An tiquitäten, nur konstrul<tionsmässig erfolgen kann . . 
Den Ges amt wert der in der Li sto Bl. 39 .... 40 d • aufgef„ :iate Iaus-­
r<,tsgegenstü 1-:de zum Zeitpunkt der I:: tziehung setze i eh auf 

RM. 25 200.--~:._.,====- ~;--= === 
fest. ;::: 

Die von mir geschlitzten Ei1:zelwerte habe ich mit Rotstift 
in die Liste Bl.39-~0 eingeset~t. 
~rotz Fehler.s jeglicher Unterlagen h abe ich versucht, die Belange 
des ntr gstollers srößtmügli chst zu ber·1• cksi chtigen. 

91~ 
Geri eh t~,vollzieher 



Dr. Hermann Eisner 
Re htsanwalt und Notar 5 , ~ Pb~Uc~.1955 B rlin- barlottenburg , _, ,:::,f,.. . 

Lietzeneeeufer 10 / ,v" ~, _. n'~(~ °') . Bnnkkonto: Berliner Bonk AG., 
Dep.•Knaae 2, W J 5, Kurfilretendamm 62 Telefon: 92 89 59 r~- \° •~~,::. _a,~ · J ;_,.. 
Poatacbcclckooto: Berlin-Weet 440 64 

ä~d) ~,~ \;~ '~, ;,~;· o ~lj-. 

/ 

I ---(· 'J;r ,._ -:."' 
u - ,i,) )- ~:"-«Ä~ 

An das 
Landgericht Hamburg 
2 . li'v iederp;utLnechungskarnmer 
H a m b u r g 36 .. 
Sievekingplatz, Zivjl j ustizgeb ~ude 

, J tJi, ~r tu- M .!) 
j •. Stdl~ 

Wdv,/~~7
1
1 

~- ~~v,,t't-, 

rtr-S~~ 7 

In der Hückerstattungssache ' f) lf1, ~ ~,.,... 
S o mm er ./. Deutsches Reich {A.~~-) 
2. WiK 153/54 /.. . U✓- .,p.;. II ff '1 

VI/Z 6372 ~ ' .,-7 r 
überreicheich in Erledigung der Aufla~e vom 15.1.1955 
eine vom Antrags te l l er und seiner EhefrCTu unterschriebene 
Aufstellung, in der die einzelinen antiken Stücke, s oweit 
darüber heute noch aus der Erinnerung konkrete Angaben 
gemacht werden können, näher nach Art und Aussehen be­
schrieben sind. Wie schon vorgetragen, handelt es sich 
zumeist um antike Sachen, die der Antragsteller zum großen 

1 

Teil als Hochzeitsgeschenk von dem bekannten Oscar Huld­
schinsky, der eine der berühmtesten antiken Sammlungen 
besaß, erhalten hatte. Es waren nur erstklassige Anti~ui­
tjten. 

Bei den alten Stichen handeli:Bes sich um Kupferstiche, von 
denen keiner nach 1830 gefertigt worden w~r. 

Was den Wert dieser Sachen anbetrifft, so ist der Antrag­

steller heute beim besten ,illen nicht mehr in der Lage, 

insoweit genaue Angaben zu machen. ~azu dlrfte auch nur 

ein Sachverständi er in Betr~cht kommen, der sich d~bei 

auf die neuen Angaben des Antragstellers in der Aufstellung 
stützen kann. 

Im übrigen ist beElbsichtigt, im Zu 0 rnmenhmg mit der Verfii­

gung vom 21. Dez mber 1954 Herrn Felix von Eckardt Bonn 
r' , • ' 

1s Zeugen fiir den Liftinhalt und dessen ert zu bepep;eJ'l. 
Der Unterzeichnete nat sich bereits schriftlich n 

Herrn von Jckardt gewandt und wird ge ebenenfalls dessen 
1 dungsfö.hige Anschrift noch angeben. 

- 2 -
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Auf den Bchriftsatz des Antragsgegners wird erwid~rt, 
daß der Gutachter keinesfalls zu einen zu uohen Betr-=-g 
gekommen ist. Di e Angaben des Antragstellers in d~r 
biegefügten Aufstellung lassen schon jedem Laien klar 
erkenntlich werden, daß der ,ert der Gegenstände sogar 
noch zu niedrig angesetzt wurde. Es muß mit Entschieden­

heit bestritten werden, daß bei Versteigerungen, wia im 
vorliegenden Fall, überhaupt jemals "gute Erlöse" erzielt 

wurden. 

Der bisherige Sachvortrag bleibt in vollem Umfange auf'recht 

erhalten. 

2 Abschriften anbei. 

Rechtsanvralt 

• 



Treppenhaus: 

Aufstellung der Sachen Hans Sommer . 

3t4 MESA ROAD 

SANTA MONICA 

CALIFORNIA 

a z 19:i 5 

. 36 
ac :iun ·: 
.st-r . 64 a 

Anti(J:Je Garderobe: Schwarzes Holzmitei ele ten Fi~ uren 
und Korbgeflecht und essing,stammte 

Lampe: 

)(. ~ \ aus den antiken Wohnräumen von Paul 
Huldschinsky.Ausserdem ein antiker Bie­

X 
~i. meiertisch mit einen franz.barock s"iie-

aru er,den ich nicht in meiner 
, ten Aufstellung angegeben habe. 

~0 . Messing Kronleuchter,frühes 18.Jahr­
hundert,una wahrscheinlich aus einer 
Kirche. 

Damensalon: ant:itper Schreibtisch; franz.oder englisch,oval helles .Februar ••• 
1
955 

~ ~~- Holz und Messingriffe,dunkles Leder D. 
oben mit Goldborte,ungefähr 1840-50 

Ant~r Ti,sch, '6 grosser runder Tisch,helles Holz, ein ~~ .. 
~ 1 ' Fuss mit schwarzen Delphinen, frühes , -,. 

Biedermeier, 1820 -30. '\I. er • • 

6 

2 

Stühle, 1: 
Sessel: I, .. 

II\, besonders hübsches frühe.S fü.edermeier • ,:,;I 
ganz leichte Stühle helles und dunkles 1.....,.J 
Holz,Sitze sehr tief,mit ganz hellge- j,;. 
blühmten Chintz bezogen,1815-20. • 

~1- dazu gehörige,das,.,.,selbe Holz,nur gross 
und diesele.be Zeit. 

2 paar Lampen: -, ,t 1o -
Frühes ~,montierte Kerzen-
halter,sehr seltem,weisses Porzellan ;/54 
mit bunten Vögeln und Figuren darauf, S72 
das zweite Paar habe ich nach langen 
Suchen nach Jahren auf einer Auktion 

I 
vom l0.2.1955 

1tsvom 21.12.94 
mal gefunden. 

ant~ Silber- ' IJ 1)üchse, · ,c ,t ;J , 17 J ab:llhundert , mit Schlüssel zum ab- ,amtes 
schliessen. • ·- r d t 

ant:iJFPorzellani ungefähr 20 Centimeter lange,oval 
,c wO, Dose mit Deckel,weiss mit Blumen, l dessen 

französisch 18.Jahrhundert. i • " " " , bunte Kupferstiel 
1. in goldenen antiken Ramen,die 4 Jahres-4 Stiche: 

zeiten darstellend. 

HerrenzimmerX ,~. antiker engl.Stui:11 Orig.Chippendale,18.Jahrhundert. 

mit rotem Leder: der eine ungefähr 3 mal 2 Meter breit 
der andere etwas kleiner,Perser und 
ganz besonders schön,aus dem Besitz 

2 Antike Teppiche 
,c 1i. 

von Oscar Huldschinsky. 

r 

f. an Part . 

AG . Bonn m/Ret 

-=!, /;; . gef . 

✓~ 22 , 3 . 5 
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. 36 
sichung: Fortsetzung 

Herrenzimmer: 3t- • 64 a 

An t i<pte Bank : X ~l dunkles Holz und Kobgeflecht,mit ge-
'wundenen Beinen,1/2 Meter mal 2 Meter , 
18.Jahrhundert. 

Antikes Sofa: )( 3~. Dieses gehörte zu dem Biedermeier Set 
im Damensalon und stana nur in dem 
kleinen Wintergarten der an das Herren 
zimmer anschloss. 

Esszimmer: 
Anti~ 8 Stüh~e : l~, Dieses waren die -~ :tv2ll.s:t-e,n Möbel 

~ die wir hatten,du.Ml - • · z •mit e~nge-
legter Mess~leiste,und jeder Stuhl 
hatte ein verschiedenes Musikinstru- _Februar __ _ 
ment in der Rückenlehne in Gold ge-

ant:i.qö9r Tisch: ~ schnitzt, i talienisches'"Louis XVI 
.)( ~ Ovaler Mahagony" Tisch, geschwungene 

Beine,sonst glatt,18.Jahrhundert. 

D. 

Kleiner Tiscij.: }S viereckiger mit abgeru.n·a:et'en Ecken 
)( ' und Schnitzereien und geschwungenen 

Beinen Barocktisch,ungefähr 1 Meter 
mam J/4 leer ~e~t. 

X ~O, Schwarzer Grund mit Chinoiserien be-
malt ,mit Griffen zum Anfassen,franz. 

gr.Tablet 

antitJfer Sehr~ : ~◄, 

Leuchter: ~ lf.Z, 

18.Jahrhundert. 
Barock Bauernschrank,mit 4 Blumenpane-
len,und d~r Inschrift 1720. / 
derselbe Kronleuchter beinah wie der Z;f54 
in der Halle,Messing 18.Jahrhundert. 572 

engl.Geschirr: '+l bl~ ,complet für 12 Personen, :i vom 1 
X äÜnkelblau mit weiss,Kaf~ee und Ess-

geschirr. 1tsvom 
Geschirr: ~~, glattes weisses für Täglich,für 8 Per~amtes 

sonen complet,staatliches oder Bayern~r d t 
Glas,Kristall: ~S. Rotwein,Weiswein und Wassergläser für 

12 Personen,~ grosse Kristall Bier-

Silber: 

gläser von Bacarat aus Paris,1i gro- l dessE 
sse Cognacgläser,verschied~ne andere-

1.,_ fe Arten von Gläsern und S<lüsseln. 
•~, ur täglich complet für 12 Personen, 

englisches Sheffield für 24 Personen 
von Oscar Huldschinsky,verschieden 

Bild
er: ,< tia Tablets,Schalen und Untersätze. 

~• Eisne 

1walt 

alle Bilder waren 'alte Sti-clte. ausser 12 Handzeichn~gen 
~ ~f, im Herrenzimmer_ vo , Emii Orlik. --wenden! 

X = ~Wo\~,,w~--~, 

~----~......-.~----===-~/, 



)( 5;, Schalen: verschieden unter Anderem eine Gro ese ant . 
chinesische Schale. ike 

. Jft, Hauswäsche: Bettwäsche und Bezüge,Handtüch e r , Bettd ~ 
Tischtücher. ecßen , 

Die Bücher meines Mannes waren entweder nur Noten 
~2.waren ausschliesslich ein~ Musikbibliothl!k,die Bü h ~ 

~-35 im Damensalon waren Klassiker und eine sehr u.mfasc er 
• K,ünstgeschichtliche Bibliothek. sende 

-~~~ 
Anna Susanne Sommer 



Ho 

Oberfinanzdirektion Hamburg 

- S 502 - BV 414 -
Ost ans c h r i :ft: ®) Ha mburg 13, den 1 2 . arz 195 

Hart un gstraßc 5 

An das 

2. 

1) Sc ...... reiben 

Tel. : 4 4 1 2 91 Al . J 6 
Bür o "iedergutr a c rJ.r ·: 

gdalanenst~ . ~4 a 

Ver fUt;un~_: __ 
5. März 1955 

An 
die Oberfinanzdirektion, 

- S 502-BV 414 -
2 WiK 153/1954 

VI/Z 6372 

H a m b u r g • 

In der Rückerstattungssache 
S o m m e r ./. Deutsches Reich 

-Öberfinanzdirektion-
ist dortseits mit Schr iftsatz vom 26. Februar 1955 vorge­
schlagen worden, den Inhaber der Kunsthandlung Karl Heumann 
mit der Schätzung der vom Antragsteller näher bezeichneten 
antiken Möbel und Bilder zu beauftragen.- Es wird um Mittei­
lung gebeten, ob Heumann sich auch mit der Schätzung von Mö­
beln befasst, bezw. ob ein anderer Sachverständigen vorge­
schlagen werden soll. Ebenso wird gebeten, mitzuteilen, ob 
der vom Antragsteller als Zeuge vorgeschlagene Leiter des 
Presse-und Informationsamtes in Bonn, Herr Felix v.Eckardt 
vorerst über das Vorhandensein bezw. den Zustand der vom An­
tragsteller erwähnten antiken Gegenständegehört werden soll. 

2) _/ecn 2 {oc1f Landgerichtsrat 

~ z cA ~ (Sillem) 

zu 1) 

zu 2) 

zu 3) 

gef. 
2 X gef. an Part. 
Ers.an AG.Bonn mlRet. 

gef. 



Oberfinanzdirektion Hamburg 

- S 502 - BV 414 - Post ansch rift : ® Homburg 13, d n 1 - . hrz 
Hartun g traßc 5 

Tel. : 4 4 1 2 91 A . 36 

19:i 

3 r o ,ie ergutr~c~·n~: 
a dalanenstT . o4 a 

An das 

Landgericht Hamburg 
2. Wiedergutmachung s k ammer • 
Hamburg 36 
Sievekingplat z (dreifach) 

In der Rückerstattungssache 

- 2 WiK 1 53 /54 -
VI/Z 6372 

S o m m e r ./. Deutsches Reich 
(OFD Hamburg) 

wird auf Grund der Verfügung vom 5.3.1955 mitgeteilt, 
daß nach Kenntnis des Antragsgegners Herr Heumann 
auch als Sachverständiger für antike Möbel die fach~ 
liehen Voraussetzungen erfüllt. 

Gegen die vom Antragsteller geforderte Vernehmung 
des Herrn Felix von Eckardt über das Vorhandensein bzw. 
den Zustand der antiken Gegenstände bestehen keine Be 
denken. Die Befragung kann möglicherweise eine bessere 
Beurteilung ermöglichen . Es wird vorgeschlagen, diese 
Befragung vor Bestellung eineg Sachverstän~igen vorzu 
nehmen, damit diese Auskünfte dem Sachve tändigen eben-
falls vorliegen. tt.'l 

') 1th v{,., . ~ ' .S"/ V r:JJL .• /j{_ 
iJ '/µ "' . j.o ,V . i . / (, !!! r · ,t .ft... ~ ft . trag 

)) ft.U,,.,., Pvv,. ltf' '3vz,,....., (;---rc--M ~ 
f'(.N'Vl""-? ~ r•y-,- ,, l ,,A<,,..w< (Sillem) 

gef. II) IJ1 . J /Jv~ U., /(, i Jr 

1 

zu 1) 
2) 

3) 

zu 
zu 

2 X gef. an Part. 
Ers.an AG.Bonn mlRet. 

gef. 
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C 
Land e r C h t amburg 

2. i odergu.t c Ull[; ka er 

B e o c h l u s s 

In de1 Rückerst t t ungssa c „e 

Ilano So Qm er, 'an a nie , 

Ant_, • .,;)otell r, 

ev . z Rech t • v- 1 t u . otar Dr . I er ar Eisner , 
- Berlin- Charlotto u.r 5,~ie zen~e r 1o, 

ge ,en 
dao De ·u t s c h e Reich, 

gesetzlich v0 treten du.rcu die r -
:fin n.zdirekti n iamburg - S 5o2- v..:414-

Antra s egnerin, 

hat d s Landgeri cht a burg, 2. 
ka r , d c fol~ende Richter : 

l .) .IJQ~A~5eri tsdire or .ür. Bosc er , 

2. ) dweric „ts t Faull , 
3. ) Ge~ichtsa~ essor r . ade. 

I. Es oll is er e de 
ob die vo 
bez • l . 5 u . 5 

C in de 2 
lieh 
d 

vo 
1c di e e 

V r e~\A~'"A6 i t 



II. 

III. 

. . . 

Vernc des L_ ite s d 0 >rc ;.,C- l 0 

mt d r l3Ull eo s 
0 n , 

• 1 
ili.Jtr.2 • rmek , 

al.s ze en. Da tw eicht Bon.~ ooll un e 

d r riclts kt-n um die Veru vu~,.,..·~· d Zc 

• t2erd 

Dr ooJ.l 

die en, insbe 

i sein r vc_ 

d re P 

Ge en ttind, so 
d n :r·t 

tel1 
c· e n den ~i-to, d 

i r u.sv·· der g .... nz 

de einz lnen ~ titu.re. 

es 

i • Heuma 
üb r de e 

in 

ins 

0 eh 

der Zug 
ntragst 

, 

r es 

l· 
u.m di 

ull 

z i 
, de..., l . i 

r zu~ I ) v .1. ord 1· c 

Cl<L t -

r..,uc wer • 

·• • den 



öffentliche Sitzung 
des Amtsgerichts 

• -······ ..... ~ -~ --··· .•.••. , den 

l 462/55 In dem Re chtsstreit Gegenwänig: 

J. . .t... I .•.... - .r.o.ll ....... i r 
als Richter, 

Entschädi ~ungssache 

0 )mme r ...;;. 

J ................ ' ............... tP- ... 1 .............. 1 .... "in lti 
als Urkundsbeamter der Geschäftsstelle. 

.JJ gegen 

Urs chriftlich mit Akt e n 

dem Landgericht - Wiede r gut machungskarnmer -
H a· m b u . r g 

nach Erledigung zurückgesandt. erschienen bei Aufruf 

Bonn, den 20 . 4. 1955 
Amtsgericht, Abt. 15 I. seitens der Parteien 

Amtsgerichtsrat 

2. - für - d 

niemand 

Beklagte - der Rechtsanwalt 

n i emand 

Nach dem a e r Zeuge - Sagl:w~~ c - zur Wahrheit ermahnt, auf 

die Bedeutung des Eides und die Folgen einer vorsätzlich falschen uneidlichen Aus-

sage sowie darauf hingewiesen war , daß - er - :xi~~ in den vom Gesetz vor-

gesehenen Rillen seine - iktlg~ussage ·zu beeiden habe - ~~X-, wur4) 

er -1tiex-, und zwar die Zeugen einzeln und in Abwesenheit der spät~r abzuhörenden 

Zeugen, - wie folgt, vernommen: 

1. Zeug e 

~dwemiimdigocc -

Ich heiße Felix von Eckhardt 

bin 5IJ'ahre alt, Leiter des Pres s e- und Inf ormationsamtes 

in Bad Godesber g , s .v. 

ZP. Nr. 27 Zeugen- und Sa:hverständigenvemehmung vor dem 
Prozeßgericht (§ l6Q Nr. 3, §§ 355, :m ff., 410 ff, ZPO.). 
- Amtsgericht -



zur Sach: 
ommer befreundet und al diese a w Ich w r mit Familie . .. . t 

. d' Frage heran, ob ich deren ubel und Hau r t trat an mich ie . 
•• h en wollte . Ich habe Jedoch davon abgesehe käuflich ubern~ m . 

d Familie Sommer ist mir deshalb noch Die •inrichtung er 
. 1 h war auch bei der Verpack .1.g zum Abt L.I inne rung. c 

• • ·se z J.qe 0 euen, t..t, .hc1..i..1.dc- 7_ tl,;; f:;ich :_i, rc be ::::;p~ x.eJ. .J l. ~ o ...., 

i „ 

("llle und gep:flegtA .alöLel , cliP zum Teil aus dE: ..]c.::;jtz u. ~ x„u ::::-!;_ 

;;;, ~•~ve-•...,!;··1.1."itSen Profeaso rtulc.sc h insk;j: staID.II1ten . Den I alt 
1
. 

Schränke und die Kleinigkeiten habe ic:i n~tu.__1:gLmhbs nicht me r 

im Gedächtnis. Soweit ich hörte, i st das Umzugsgut noch längere 
Zeit im Hamburger Hafen vorhanden gewesen . und später e.l be­

schlagnahmt worden, Wie ich von dem Rechtsanwalt der Familie 

Sommer hörte, dessen Name mir entfallen i st . Die Verzeichnisse 

Blatt 39, 51, 52 sind mir zur Einsichtnahme vorgelegt worden . 

Ich halte sie für vollkommen korrektl Ich erinnere mi~h nicht 

allein an die Möbel, sondern an die Essgeschirre, Gläser und Silber 

ziemlich genau. Ich halte es für ausgeschlossen, dass bei der 

Aufstellung eine filnkorrektheit vorgekommen ist. Es handelte 

sich um einen besonders gepflegten Haushalt. 

Wenn ich die Möbel näher beschreiben_ soli, so kann ich sagen, 

dass das Esszimmer mir insbesondere dadurch im Gedächtnis geblie­

ben ist, dass in den Lehnen der Stühle versch edene Musikinstru­

mente dargestellt waPe.l=i und der Dar;q.ensalon, .B edermeiermöbel rein-
\ ✓ 

sten Stielen waren. Alles Sfulber, auf · t 1ite Porzellane und 

Stiche sowie auch die Lampen waren antik und ohne Zweifel Originale 

aus der entsprechenden Zeit. Ich bin selbst Kenner und halte 

die in den mir vorgelegten Verzeichnissesn eingesetzten Preise eher 

zu niedrig als zu hoch. Zum Beispiel ig~tlzich den Me rt des Damen­
salon~ auf etwa 15 000.- DM. 



Dr. Hermann Ei ner 
Rechtsanwalt und Notar 

Bankkonto: Berliner Bonk AG. , 
Dep.•Kosee 2, W 15, Kurfürstendamm 62 

B rlin- harlottenb l 9 5 5 . 
Lfotzenseeufer 10 E/ / P • 
Telefon: 92 89 59 

Postscheckkonto: Berlin• Wes t 4 4 O 6 4 ,'o. ~' 
:':!-··---

I 

II 

An das 
Landgericht Hamburg 
2. Wiedergutmachungskammer 
Hamburg 36 
Sievekingplatz 

In der Rückerstattungssache 

Sommer./. Deutsches Reich 

2. WiK/ 153/54 
VI/Z 6372 

AV ... ~1 

• 

. , 

übersende ich in Erfüllung des Beweis~ und Auflagenbeschlusses 

vom 16.3.1955 eine vom Antragsteller gefertigte Aufstellung 

über Art und Umfang der einzelnen Partituren. Der Wert 

dieser Partituren wird mit mindestens 3.-000, -- DM angegeben. 

Im übrigen ist der Antragsteller am 13. Januar 1939 ausge­

wandert. Die Sachensind einige fage später in Lifts verpackt 

und am 1.2.1939 im Hamburger Freihafen verlagert worden. 

2 Abschriften anbei. 

Rechtsanwalt. 

Vor,;tlesf nach Frist21'lallli ~ 

l b • t s: j, n:lh', 
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2 iK 153 1954 

VI/Z 6372 

6 e r •. 

2 . fie r 

Hans Sommer 
314 MESA ROAD 

SANTA MONICA 

CALIFORNIA 

t 

, Partituren soweit ich mich nmch erinnern kann: 

Berlioz, La Damnation de Faust 
Walter - Luther 'Deudsche Messe' 
Wagner Die Meistersinger von Nürnberg 
Wagner Tristan und Isolde 
Mozart La Clemenza di Tito 

" La finta giardiniera 
Gluck Orph~e et Euridici 

1 isne 
~enseeUJ 

e i 

6olasse,Pascal, Thetis et Pelie 
Debussy,6laude, Prelude a l'apres-midi d'un fauneLosche 
Franck,Cesar, Le chasseur maudit 
Goldmark,Carl, Ländliche Hochzeit - Symphonie 
Korngold,Erich Wolfg. Sinfonietta 
Saint-Saens, Premier eoncerto pour Piano av. 

accomp.d'Orch. 
" " Danse macabre. 

Suppe,Franz v. Der Courier des Czaren 
Hasse, Joh.Ad., Piramo e Thisbe 
Schillings Mona Lisa 
Millöcker, Der Bettelstudent 

über 

recht 

im ei 

e 

plus verschiedensten Musik-Geschichtlichen ~kt 
Werke,Biographien,und Lieder,Concert-Literatur 
und Klavierauszüge der gesamten Opernliteratur. 

/ ,, 
/ .ürn· 

~-t~~ 

d 'u 

e oc p an 
0 i onie i...a 

r ier Co1certo pour Pia. 
Da c 

Czare 



L a n g e r i c n t 1 r 

2 . f ie errru tmach 1gs'r .ur . 
2 {iK 153/1954 

VI/Z 6372 

B e s c 1 u s s 

In der Rüc~erstatturgasache 

S o m m e r , 
ßev .: Rechtsanwalt Dr . neri an 1 i sner, 
Berlin-~harlottenburß 5, Lietzenseeufer 10 

gegen 

das Deutsche h eich 
Oberfinanzdirektion 

S 502 - 3V 414 
hat die 2. Jieder~tmachungskam.mer des Landp;ericLts 

Hambur3 durch fol ~ende Richter: 

1. Land~erichtsdire~tior Dr. Rascher, 
2. Landgerichtsrat Faull, 
3. Gerichtsassessor Dr. Baden 

am 28. Mai 1955 beschlossen: 

~s soll Beweis erhoben werd n über die Fra e, 

welchen ·,/ert die dem Antragsteller ungerechtfertigt 

entzogeren Partituten, die nachstehend im einzelnen auf­

geführt sind, oei ·.riederbeschaffung unter Berücksichtigung 

einer Abnutzung bis zum heutigen Zeitpunkt gehabt ab en 

würden: 

.öer ioz 

./alter 
i/agner 
agner 

J.OZart 
Mozart 
Gluck 
Colasse, asc 1 
Debussy,Claude 
ranck Ces r 

(földm rk Carl 
orn old rich 
int-S s 

II II 

v. 
d. 

La Damnation de Faust 
Luther "Deutsche ~esse" 
Die eistersinger von ~ürnberg 
Tristan und Isolde 
La Clemenza i Tito 
La finta giardiniera 
Orphe~ et uridici 
Thetis et Pelee 
Pr lude a l'apr s-midi d'un faune 
Le c s ur mauäit 
L'ndliche ochzeit-Symphonie 

olfg. Sinfonietta 
Pre i r Co c rto pour Piano av acco 
D re 

de z ren 
i b 

t 
urch 

rch. 



2 

r 
urch .1...,(, ~in une e.Lnt..::i ,u tl c.: tb w Q s ...,acn-

verstär:digt;n 1 usika..Lit.; n 1. 1 l rs „ De tru r:..n ' 

Hambur.c_: 3.), '/exs traiJe 21 . 

Der Scchverständi ge öge sich aucl:: uc-.1.r;·ber riu •.;er.i , o 

es iJJ.w. öglich ist, irr.end welche ~ü d~stwert ir: II 

für fol g ende iio Al.i.tru stell er un l' u ".lnd ·de f ol t 

örtlich aezeichnete uusiklitcratur anzugeben : 

verschiedene usikgesc ichtliche erke, 

.Diographien und ieder, Co~1ce r t-Li te:ratur 

und Kla~ierausztig8 der geöamten Onernlite­

ratur . 



i/ Jra. Karl Heumann 

KUNSTHAUS 
KARL HEUMANN 

GEMÄLDE-GALERIE 

GEGRtl' DET 1022 

BANKKONTEN: 

HAMBURGER KREDITBANK, KONTO 60 891 
COMMERZ• UND DISCONTO • BANK 

POSTSOHEOKKONTO: HAMBURG IS98 93 

GEÖFFNET VON 10 BIS 18 UBR 

.An da 
Land ericht HBJIL• ur~ 
2. ~/ieder0 utmachunö ra er 
Ha lli ur 6 36 

~~ten~eichen: 2 iK 15~/54 

HAMBURG 1. DEN 20 . Septe uer 1 9 55 
RATHAUSMABKT IS,IV, (:r.urJlBTUBL) 

TEL:BPON: 88 48 28 

/ 
Deutsches Reich. .. 

Mit Jhrem Schreiaen vom 12. 19bb fra 6 en Sie an, 
wann :mit der Eratatt~ des in o iver RücLerstat~~ 
sache erechnet werd ' r dara1fhin die A~te vor-
~ezo

0
en und e eh neb.llle an, dass 

ich Jhnen das~;;~~~~~~~....J~M:ir.l~~~T~a~~~e~n erstatten ~ar.n. 

Jm ~alle esonderer ~ri~lichtei~ itte ich für die lru.:unft UJIL 
eine ent-s-pr-eehe-näen Hinweis, damit -ich di- • te-a:us er der 
Reihe '. ear' eiten ~ann. Jcb werde nicht nur von Ha~· ur~er Ge­
richten heranoe/4o~en, sondern auch von a swärti en. 

IU, JJ.. « ß~ 

'orgelef' nach F.istablaul, ~ 1 

}hmburg, dta /./4, /J,'f, • 
I 

,: 1 . .. 
1 •• 

! 



§1 

i/Fa . Karl Beu.mar.n 
KUNSTHAUS 

KARL HEUMANN 
GEMÄLDE-GALERIE 

GEOR • • JJET 1022 

BANKKONTEN: 

HAMBURGER KREJJITBANK, KONTO 60 801 
OOMMERZ· UNJJ JJISOONTO • BANK 

POSTSOHEOKKONTO: HAMBURG 608 08 

0 ÖFFNET VON 10 BIS 18 UllR 

.An das 
Lan~eri cht Ham.bur 
2 . .Ueder u t ruachuD5sirarr.m.er 
H a fil b u r g ~6 

Akten~eichen; 2 llK lb3/54 
VI/Z.63'72 

HAMBURG 1 DBN • c t(tob r 19 c=: 5 
RATHAUSHARKT c,,,v. c.. ... n a11Ttnn,) 

TELEFON: 88 48 28 

'/fo(/1 / '2, )(~ 

Abt,,1C ~ 
. . 

Gutac h ten und schätz u n 5 s liste 

Mit Schreiben vofil 27 . b . bb hab en Sie mich ersucht, die von dem 
Sachverständißen Bobsien bereits geschätzten Ge enstände,la t 
Bl. ~g und 40 der Akte, erne t zu schätzen, unter Eortlassunß 
der ObjeKte, die nicht als Kunstßegenstände anzusprechen sind. 

Um eine ~ewisse OrdnUilß und Uebersichtlicbkeit z erreichen, ha e 
ich die ei~elnen Ge5 enstände der Verlustliste, Bl .39 u .40 d .~ ., 
durchlaufend nummeriert und die gleiche Nmer den betr . öbje~ten 
in der ..A.urstelll.lllß mit den Erlä.uteru?J6en, Bl. 5l u. 52 d •• , hinzu-

n der 6lei chen Rei h en:fol~e beh • 
•• • der anli e ende • •• 

chenden 28 

Da ich die einzeJre Ge enstände nich t 6 eseben babe , bin ich 
meiner Schätz eitest ehend auf' die aben und Erläuter 
des ~St. a e iesen, obei i n di sem Ei.n~el!alle a erkenru 
dass der St. versucht hat, di~ wi 6 sten ni e Tu0~1'.i~'"l 
zu beschreiben. 

bei 
en 
_ist, 

0 na 

a~ ~ 
Jn ewisseru. Sinne positiv zu erten ha e ich auch die Tatsache, 
dass erhebliche Teil der unst enst·n a s dm Besitz des in­
ternational be'"ar..nte unsts rnmlerE Oscar Hul sc ns y, er in den 
20er Jahren in Berlin, Iattheitirchstras 3 o te, stammen. 
Huldschins y selbst und sei e a,.w.w ......... ,......., are b lC. Lnt. Er am-
IL.el te hochvierti Obje.LCte . Jn vorlie n eTu. alle er • t sich rei-
lieh ·e rr e, ob er nU?.i. er de e aller ertvollst n 
sehen te, oder ob es nicht näher lie t, das er nach 
di DiI16e e6 ab, die er i.nz isohen durch ~oc b sser 
batte . 

t 
t 

r-

~h die sehr positiven eusser en des Z 
Bl. 61 d. 

0
, are von mir :uu bar" OK.Si hti 

li x von EcK-bar 
ich ihnen 

nicht in allen Purud n :rol en teonnte. nn e z.B. e 

B le.tt II 
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1 

OKÖPl"NICT VO'.\" 10 Dl 18 UHR 

Blatt II :t'Lir Land5 ericht He.IL.burg , 2 . 'li , 163/54 - VI/Z. 6;3'72 . 

des Dalliensalons auf et~a Tifü. 15.000.- schä t 4t, so ist das unter 
allen Umständen zu hoch selost wenn es sich um. Biederllieier 
reinsten Stils handelt.'Biedermeier-Möbel si nd nun einm.al nicht 
die teuersten öbel. 

Die von mir ei eset~ten Ta:xsumm.en sind mit rösster Sorofal t 
entsprechend den heuti 6 en Nertverhä.ltnissen fest estellt. A.lle 
mir ~ur Ver:t'ü unb stehenden Tinterla en ie Kun t arkt-Situations­
berichJe des Jn- und ~uslandes, Er~eb.nislisten der rossen Kunst­
v~rstei ·er en, Europäische Kunstpreisverzeichr~sse usw . usw. 
sind durch6earbeitet, um. Vertleichsmb lichkeiten der in Verlust 
eratenen Ge enstände zu haben. 

Von den Sohät4 sbeträ en des Sachverständi 0 en Bobsien musste 
ich 2.um Teil erheblich abweichen . Das erklärt sich nicht zuletzt 
aus der Tatsache, dass die Erläuteru.De>en und Beschreibunoen der 
einzelnen 0bje~te, die der ASt. auf Blatt 51 u. 52 der Akte erst 
nachtr·' lieh i bt, dem Sachverständi en Bobsi en nicht vor0 ele 0 en 
haben. 

Laut den in der anlie enden Aufstell 
schät~e ich den heuti 0 en Wiederbescha 
Kunst e enstände auf 

Dm.. 15. 700. -

enthaltenen Einzel aben 
s~ert der 28 Positionen 

in ,/orten~ ]'ünt'zehntausendsiebenhundert 'Deutsche Mar1c 

m den GesaIL.t- 1ederbesohat' s ert der· en Ge-
enstände zu errechnen, äre diesem Betra e der rbleL-
enden allg meinen Hausst dssachen und der=--:-=-=.=r~t-=u~e=r..-::~~-=u=-~, 

sclfätzend n Bücher und Partituren hinzuzurechnen. 

Joh nehme an, d ss di im 
e eisb sohluss vo 16.3.55 

erb tene Sohät~ in Reiohs-
m.ark uur ~eit der ntzieh 
durch di veränderte Reohts-
1 entfällt. 
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der Rückerstattun ssache 

n in 

HAMBURGER KREDITBANK, KONTO 60 891 
OOMMERZ· UND DISOONTO • BANK 

2, 54 somruer . / . De tsch. Reich. 

POSTSCHECKKONTO: HAMBURG 008 98 

o•OFJrNBT VON 10 nt 18 UDll 

S c h ä t z u n sliste. 

= 28 Positionen unstße~enst~nde = 

Pos. 9 ~ntike Garderobe . 

Zusatz des St. 1. 51 d .~kte: 

Geschätzter 
iiederbescha:f­
flJ.D6swert ~ 

"Schwar..:;es Holz mit ei ale t en • uren 
und rorb eflecht und Messi , stamn:i.te aus 
den a ntiken {ohnräum.en von Paul(?)Huld-
schinsk.y." Dm.. 250.-

Pos. 10 

Pos. 1~ 

· Pos. 14 

Pos. 15 

Pos. 16 

Leuchter. 

Zusatz; 
" essin -Kronleuchter, frühes 18 .Jahr­
hundert, ahrscheinlich aus einer Kir­
che". 

Schreibtisch (antik). 

Zusatz; 
"Französisch oder e lisch, oval, helles 
Holz und 1essin riffe, dunkles Leder 
oben mit Goldborte, efä.hr 1840-50.ff 

Bücherre6ale (antik). 

Keine zus„tzliche Erklärlln.6! 

Sofa (antik). 

eine nähere eschr ibun~~ 

Tisch (antitt). 

Zusatz des ÄSt.Bl.51 d. kte; 
•Grosser runder Tisoh, helles Bolz, 1'uss 
m1 t schwarzen Delphinen„ trüb.es ieder-
meier 1820-30". 

• 400 .-

" 400.-

" ~00.-

" 

" 

ebertra aur Bl.lI Dm.1950.-
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OBÖFPNET 'VON 10 BIS 18 UHR 

Pos. 17 

Uebertra von Bl. I Dm . l.950.-

6 Stühle. 2 Sessel (antik). 

Zusatz des ~St.Bl. 51 der ~kte~ 
''Besonders hü.bsches f'rü.hes Bi ederm.ei er, 
anz leichte Stühle helles und duru{.les 

Ho~z, Sitze sehr ti~f, mit ~anz hell 6e­
blu.m.ten Chintz bezogen, 1815-20. 
2 Sessel daz ehöri , dasselbe Holz, nur 
ross und dieselbe .&ei t." 

6 Stühle je Dm. 125.-
2 Sessel je Dm . 225.- = 

Pos . 18 : 2 Paar Lampen (antik). 

Zusatz: 
":B'rühes Biedermeier , montierte Kerzenhalter, 
sehr selten, weisses Porzellan mit bunten 
Vö - eln und Fi uren darauf . " " 

Pos. 19 ~ Silberbüchse (antik). 

Zusatz: 
A.ntike Silberbüchse, 17. Jahrhundert, 

ILi t Schlüssel" . 

Pos. 20 Porzellanbüchse (antik). 

Zusatz: 
"U efähr 20 cm la e ovale Dose mit Dec~el, 
eiss, mit Blumen, französisch 18. Jahrhu.nd." 

Pos. 21 Stiche (anti.tt). 

Zusatz: 
•4 Stiche, französisch 18. Jahrhundert,bunte 
upferstiob, in oldenen ntiken Rahmen, die 

4 Jahresz iten darstellend. 
Bunte ra.nz.os. Kupferstiche sind sehr 

e..1.ra t und nicht unter Dm.100. - ie-
derzubescha fen. = tt 

Pos. 28: ohaukelstuhl (antik). 

ine nähere B schreib . t . " 

200.-

250.-

100.-

400.-

100.-

Uebertra auf Bl.III l>m. 4.200.-
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5 

Pos . 29 

Uebertrag von ßl .II Dm. . 4 . 2 0 . ­

Ent,,li sch r Stuhl mi t r otem Leder (antiK) . 

Pos. 32 

Pos . 33 

Zu s atz des ASt. Bl. 51 d . ~kt e . 
"Ori ·nal Chippendale , 1 8 . Jahrhundert. " 

2 Teppi che (antik). 

Zusatz: 

" 

•2 antike Teppiche, der eine Ul'loefähr ~ x 2 m, 
der andere etwas kleiner Perser und anz beson­
ders schön, aus d em Be sitz von Osca r Huld­
scbinsky" . 

Nach den AD.1:iaben des ASt . dürften die 
Teppiche zusa.rr.m.en etwa 10 qm ross e esen 
sein . n 

Ba.nK (antik). 

Zusatz des St . Bl . 52 der Ute: 
'
1Dunkles Holz und Korb eflech t , mit e undenen 
einen, 1/2 x 2 m, 18 . Jahrhundert" " 

Pos . ~4. Sofa (antik). -

Pos . 36 

Pos . 37 

Zusatz: 
"Dieses 0 ehörte zu dem Biedermeier Set i 
Damensalon" 

Bilder. 

Zusatz; 
" lle ilder aren alte Stiche, (diese · ieh 
unter os . 50 )aus er 12 Handzeiohn en 
im Herrenzimmer, von ·1 Orlik (dies Pos . 36) 

.&lil Orli ist ein uter, an rica t r 
a1 r , dessen Handz i chn • n i eh mit 

Dm. 50 . - be erten muss . = " 
.intiKe 8 e . 

Zusat~; 
"Dieses ar die ertvoll t n bb 1 , die ir 
hatten, dunkles Hol mit ei ele ten essi 
leisten, jeder ~tuhl hatte ein verecbi denes 
usikinstrument in der Rüo enlehne in old e -

sohm tzt, itali nisohes (?) Louis VI" • 

3 50 .-

2 . 500 .-

260 . -

500 . -

600 . -

ebertra uf l .~I~V:-.=-Dm-. -:;-:~..;...;-=--
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Bl . IV der 

Uebertrao von ßl .111 "Dru. 10 .800 .-
Pos.~; ~nti~er Tisch. 

Pos„ 39 

Pos . 40 

Pos . 41 

Pos . 42 

Pos . 46 

~usat~ des ASt. 1. 52 der ~~te; 
"Ovaler aha oni Tisch, esch ene Beine, 
sonst latt, 18. Jahrhundert." 

Anti~er Kleiner Ti s ch. 

Zusatz; 
"Vierecki er ~leiner Tisch mit a 
Ecken und Schnitzereien und esoh enen 
Beinen, Barocktisch, UD6efäh.r l X 3/4 m" 

.A.ntikes rarosses Tablet. 

Zusatz; 

II 

"Schwarzer Grund mit Chinoiserien bemalt, mit 
Griffen zum ..A.nfassen, französisch 18 . Jahrhund . w 

.Antiker Schrank. 

Zusatz: 
"Barock Bauernschrank , mit 4 Blumenpanelen und 
der Jnschri ft 1 720 . 11 

BarocKschr~e sind ~esucht . Jch ~ann 
einen solchen SchraM nicht unter 'Dm. 1 . 200 . -
oe~erten . " 

.intiKer Leuchter. 

Zusatz; 
"Derselbe ronl achter einahe, ~ie der in der 
Halle, essi.ng 18 . Jahrhundert . (sieh Pos .10) 

1-
usatz: 

"1ue to er , complet ü.r 12 
olau mit eiss, a ee- und ·s 

SilDer . 

z 
11 lieh colli let ür 12 Person n, 

..;.::;:...;;..;;;~~~d~für 24 Person n, von O c 
v den T olets, Schalen 

" 

400 .-

500.-

200. -

1 . 200 . -

400.-

600 . -

1 .000.-

U rtra n . l .V D. 150100.-
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Bl. V der 2 i11K l 53~ 54 
VI/Z . 637 

Uebertra von Bl. IV Dm.. 15.10 

Pos. 50 • Diverse Bilder und Stiche , 

Zusatz des JiLSt . 1. 52 der Akte: 
•~lle Bilder aren alte &tiche (hier Pos aEO) 
ausser 12 Handzeichn en von Emil OrliK (die­
se siehe Pos . 36 ). 

Pos . 51 Lampen, Schalen. Vorhänge. 

Zusat~ des ~St . Bl. 52 Rüc~seite; 
"Schalen, verschiedene unter anderen eine 
9 rosse antiKe cbinesisdhe Schale 

" 20C .-

tt l.50. -

ZUSaILlL.en ... Dm. l.5.450. -

Pos . 52 

Nachzutra en ist, da lt. Schreiben des ASt . 
Bl. 51 der kte in der ersten Liste, Bl. Zi9/40 
der llte unter ~Treppenhaus" ver0essen: 

A..ntiker niedermeiertisch mit französ. Baroc~­
spieeel darüber . 250 .-

Summa 1>fü. l.5.700.-

Entsprechend den vorstehenden, genauestens ü erle ten ·nz lschät­
Zll116-n errechne ich den 

Gesallit- iederbescha d r verlorenen unstbe6 enstände _ 

auf Dm. 15.700.-

in i orten. :rünfzehntausendsi enhund r De tsche ar~. 
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HECBNU ~G 
===--=== 

aber aohverständige~ebü.hren . 

.An das Land erieht Ham.burt;, ·2. ·,7iedergutmaohu.ngskammer, Hamburg 36 
===--=-= --- - - ·= ......... ===-- - . -== 
.Aktenzei eben; 2 WiK 153/54 

Vl/Z.6372 
Somiaer ge~en l)eutscb.es Rei eh • 

Erstattung eines sehrittlichen &ut­
aehtens ILit anhängender SehätZUrl!,S­
Uste. 

.A.nlß68D: 

Für uroharbeitung der Akte, die not­
wencli en Ermi tt'lungen und Vorarbeiten, 
so ie tür die .A.usterti!>UD& in drei 
Exemplaren wurden be-nöt1gt 22 t\lllden 

Kammerakte 2 K 15Z/54 
Gn'taehten m1 t ... ohätZUJ'l!.S­

liste, je dreitaeh. 
Doppel dieser Reohnung. 

je Dm.5. -

Der Vorsohri !t entspreehend erkl •• 
ieh, dass i eh keinen Kostenvorsoh 
erhalten H

7
abe. / 

t I i \ \ \ 

an Sachverständi en. 
Gutachten • 13. 10. 5, 
i:ein Vorschuß e e J:o tenfrei it 
.lnweiaung ist i. i . Akte ver erkt . 

amburg , den 17 . Okt . 955 



HAMBURGS FACHG ESCHÄFT 

STEINDAMM 19 (NEB. HANS E 21 

An das 
Landgericht Hamburg 
2. Wiedergutmachungskamme 
Hamburg 36 

. RUF 348801-24541 6 

llamburg , 1o . Nov . 1955 
R/0 

Anhang zu meinem Gutachten 
in Rückerstattungssache 

2 WIK/ 153/54 
vr/z.6372 

S c h ä t z u n g s 1 i s t e • 

Musikalien verschiedener Musikstücke Klav./Auszug 
DM 

Berlioz, 
Walter, 
Wagner , 
Wagner, 
Mozart , 
Mozart , 
Colasse P., 
Gluck, 
Debussy, 
Frank c., 
Goldmark, 
Korngold„ 
Sain t-Saens, 

La Damnation de Faust 
Luther -Deudsche Messe-
Die Meistersinger v.Nürnberg 
Tristan u. Isolde 
La Cl emenza di Tito 
La finta giardiniera 
Thetis et Pelee 
Orphee et Euridici 
Prelude a'l'apres-midi d'un f. 
La chasseur maudit 
Ländliche Hochzeit, Symph. 
Sinfonietta 
Premier Conc.pour Piano av. 
acc. d'Orch. 

" Danse macabre 
Suppe, Der Courier des Czareir 
Schillings, Mona Lisa 
Hasse, Joh.Ad. Piramo e Thisbe 
Millöcker Der Bettelstudent 

DM 

21.--
14.--
9.--
1.50 

11.--

7.50 

36.--

15.--

137.90 

Part. 
DM 

1.--
4. 50 

55.--

18.50 

9.--
16.--

18.--

122.--

Ohne nähere Angaben der weiter aufgeführten Musikgeschichtl . 
Werke, Biographien usw. können keine Werte aufgegeben werden! 

Bei Berücksichtigung der oben angeführten Wiederbeschaffungs­
werte und der im Musikalienhandel üblichen Abnutzung von Noten­
material von etwa 50%, schätze ich den heutigen !ert für die 
vorgenannten Klavierauszüge auf 

DM 70.-- (Deutsche Mark siebenzig) 

Der Sachverstäbdige 

\ 
\ 



HAMBURGS FOR ALLE MUSIK 

STEINDAMM 19 (NEB. HANSA-THEATER) . WEXSTRASSE 21 , RUF 348801-2454 16 

1m das 
Landffericht Hamburg 
2. Vliedergutmachungskammer 
Hamburg 36 
Sieveki ngsplatz 

Betr.: Aktenzeichen: ~2;__;,;W~i~k:_.;.~1.-.~4 
VI Z 

Sommer ./. Deutsches 

Gutachten - und Schätzungsaufstellung 

Hamburg 1 , 10 . Nov . 1955 R/0 

Ich nehme höflichst Bezug auf Ihr Schreiben vom 2o . Oktober 
ds . J ., in wel chem Sie mich ersuchen um Aufgabe eines Gutachtens 
über verschiedene Musikalien in obiger Sache . 

~ach Durchsicht der mir vorliegenden Unterlagen bin ich der 
Ubirz(äJinß• dass es sich bei Aufgab~ des AST . n~cht um 
Ä Ji . . n sondern um die üb~idie'li llavi~~ilge h~~t. 
Die ers·t 'eren 1fa'oen einen" ·ernm51-i:ch grc3sseren1fmf'a:ng und werden 
vorwiegend von Orchestern verwendet . 

Der Klavierauszug stellt die Einrich tung eines Orche~terv.erkes 
oder einer Oper dar, während die Partitur die Notierungsweise 
eines mehrstimmigen Musikstückes in übereinandergesetzten Stimmen 
darstellt, wobei jede Singstimme und jedes Instrument auf einem 
eigen~n Liniensystem erscheint. Also kaum für den Musikliebhaber 
verwendbar. 

Der ordntmghalber habe ich im Anhang die heutigen ,iederbeschaf­
fungspreise aufgeführt, soweit diese zum Teil noch bei den Verlagen 
zu ermitteln waren. Nichtaufgeführte Preise sind nicht mehr zu 
ermitteln. 

Hochachtungsvoll! 

J. 

Telegr.-Adr.: Muslkdetmerlng Hamburg - Bankkonten: Vereinsbank In Hamburg • Neue Sparcasse von 1864 Abt, St. Georg· Postsc:hedtko.: Hamburg 122 66 



HAMBURGS F O R 

STEINDAMM 19 (NEB. HANSA-THEATER). WEXSTRASSE 21 • RUF 348801-24 54 l
6 

.An da.s 

L&.nd richt Hamburg 
2. i dere;utmaohungskammer 
Hamburg 36 

11' chnung 

Sachv~rat.än igengu tach ten 

Hamburg 1, 10.Nov.1955 

.Aktz. : 2 iik 1g3/54 Sommer gegen Deutsches R ich 
VI/z. 372 

In der obgen Rilckerst-attung-saache erlabue ich mir„ die 
Gerichtaak:te .zuri.~k~eiehen -~ Gutachten in dreifacher 
Aus.f'ertigung . 

.An Saehver--ständigengebi.ihren sind en ta.nd.ezt 
f'fir Ausub.ei tuDs- une. F.r:mi ttlung d.es h utigen 
Verlagswertes 4 Stl,mden a 3.,-- 12.----(-Zwölf neutsehe ) 

.Entsprechend der Vorschrift erkläre ich. keinen Kostenvorachusa 
erhalten zu habenf 

Telegr.-Adr.: Muslkdetmerlng Hamburg - Bankkonten : Vereinsbank In Hamburg • Neue Sparcasse von 1864 Abt. St. Georg - Postsc:hec:kko, 1 Hamburg 122 66 



~ 
Dr. H ermann Eisn iß. 

I"'.: ' 
R echtsanwalt und Notar i 

l:lnnk.konto : B erline r B ank AG. • 

18 . ~-ovember 1955 
Berlin· harlottenburg 5, den -• !:!.//D 
Lietzenseeufer l 0 

Dllp ,•Kusse 2, W 15, Kurfü rstendom Telefon : 92 89 59 

Postscheckkonto : Berlin-West 44 0 

An das 
Landgericht Hamburg 
2 . wiedergutmachungskammer 

• H a m b u r g 36 

AZ .: 2 WiK 153/54 Sommer./. Deutsches Reich 
VI/ Z .6~ 

k,v """'•\Jf{•l'J.//.rr. __ . 
In vorbezeichneter Angelegenheit kann das vom Sachverstandigen 
He u man n unter dem 9. Oktober 1955 erstellte Gutachten 
in wes entlichen Tei l en nicht unwidersprochen bleiben. Wie 
schon vorgetragen , stammte ein großer Teil der Gegenst~de 
aus dem Bes i t z des Kunstsachverständigen Prof. Huldschinsky. 
Der Sachvers tändige führt i n dies em Zusammenhang aus , es 
ergebe sich die Frage, ob Prof. Hulds chinsky ger~de di~ 
allerwertvolls t en Dinge vers chenkte oder ob es nicht näher 
liege, daß er nach Sammlerart die Dinge weggab , die er durch 
noch bessere ersetzt habe. Hierzu ist zu bemerken , daß die 
hier im Streit befindlichen Stücke int ernst er Privat besitz 
Prof. Huldschinkskys waren und zwischen den Bet eiligten 
famili äre Beziehungen bestanden. Aus dies em Grunde liegen 
die vorerwähnt en Erwägungen des Sachverständi gen völlig neben 
der Sache. 
Weiterhin ist wesentlich, daß der Sachverständige Heum.ann die 
vorbezeichnet en Kunstgegenstände niemals selbst gesehen hat. 
Hingegen hat der Zeuge Felix von Eckhardt~ Leiter des Presse­
und Informationsamtes, am 20.4.1955 als Zeuge ausdrücklich 
bekundet, daß ihm die Sachen im einzelnen bekannt waren. 
Er sagte aus, bei der Einrichtung habe es sich durchweg um. 
wertvolle und gepflegte Mö1el gehandelt. Der Zeuge bekundete 
weiter nach Einsichtnahme in die Verzeichnisse, er halte 
diese für vollkommen korrekt. Schließlich führte er aus, 
er sei selbst Kunstkenner und halte die vom Antragsteller 
in den eingereichten Verzeichnissen eingesetzten Preise 
eher zu niedrig als zu hoch. Den Wert des Damensalons schätzte 
er auf 15.000 DM. Demgegenüber ist die Begründung, die der 
Sachverständige für die Biedermeiermg~l, nämlich daß Bieder­
meiermöbel nun einmal nic1it die teuersten Möbel seien, 
gar nicht überzeugend. 

Der Antragsteller, der die von ihm eingereichten Verzeich­
nisse mit allergrößter Sorgfalt und Genauigkeit aufgestellt 
hat, verbleibt daher nach wie vor bei den von ihm gemachten 
Angaben. Aus diesem Grunde werden auch d'e bis er gestellten 
AatFage Anträge in voller Höhe aufrecht halten. 

Abschrift anbei. 



Heinrich Bobsien 

Gerichtsvollzieh er 
Hamburg 36. Drehbahn 36 
Versteigerungshaus 

Hamburg , den 1. Dezember 195 .5 

An das 
Landgerich t Hambu rg , 
2 . Wiedergutmachungskammer , 

Jn der Rückerstattungaache 

So mm e ri,: 

gegen 

Deutsches Reich 

2 WiK 153/54 VI/Zo 6372 

Hamburg . 

....__--

Zum B~schluß der 2. Wi edergutmachungskammer vom 14.11ocr. 
erkläre ich folgendes: 

Den DM Gebrauchswert der unterPosition 1-8,11 und 12, 22-27, 
30,31 ,35 44,45,47-49 aufgeführten Hausratssachen unter Berücksichti­
gung eines Abzuges" alt für neu II setze ich auf 

DM. 11 500 o -- y. r.,.; ..f..., .;. . JY .... .J...·r1 
r 1 

/4 "" na t1 J. G1, ,· 1 /}f U'V .... 

feste l Po1 . ci.t ~JJ ~j 1 ~r-r i} _ 
Für die Berechnung des heutigen objektiven Wertes, den ge- 11 -'~b " 

brauchte Waren vorliegender Art und Beschaffenheit und des gleichen 
Alters besitzen, dürfte eine Wertfestsetzung durch ·Umrechnung des 
von mir geschätzten RM.-Wertes gleich dem heutigen DMo-Wert als an­
gemessen anzusehen seino 
Jch glaube, daß bei einer derartigen Umstellung der Antragsteller durch~ 
aus günstig abschneiden dürfte. Höher liegen die heutigen Preise für 
gebrauchte Sachen bestimmt nicht. 

ÄI" ,·.// A. (,~/W~, 
~ A.vttMA~ ;-

lt . 1 

~ 



Oberfinanzdirektion Hamburg 

- S 502 - BV 281 -
Po stansch r i f't: ® Hamburg 1:1, d 6 . Dezemb<,r 1 ,5 5 

Hart ung tr./ 

j 1 

i1 

J) 

lel-4 12 9 1 'PP • 36 
Pers .Vorspr a che: Hamburg 13 , agdalenens tr . 64a 

(Büro iedergütmachung) 

.AA das 
Landgerich t Hamburg 
2. Wiederg ut machungskammer 

H a m b u r g 36 
Sievekingplat z 

(mit 2 beg laubigten Durchschriften) 

~~~ii~ .. 

B. fl. 55. 1'-15 
#( HAlitBuFts 

In de r Rückerstattungssache 

Sommer 

- 2 WiK 153/54 -
VI/ Z 63 72 

./. Deut sche s Reich 
( OFD Rem bur g ) 

wird zu dem Schriftsatz des Antragstellers vom 18 .11.1955 
wie folgt Stellung genommen: 

Soweit sich der Antragsteller darauf bezieht, daß der 
Zeuge die Sachen im einzelnen gekannt hat, möge das Gericht 
prüfen, ob dessen Bewertung gegenüber dem Sachverständigen­
Gutachten den Vorzug haben kann. Der Antragsgegner neigt 
zu der Auffassung, daß das Gutachten eines unparteiischen 
Sachverständigen den Belangen beider Parteien besser• 
dienen kann. 

Es wird jedoch anheimgegeben, den Schriftsatz des An­
tragstellers dem Sachverständigen zur Überprüfung seines 
Gutachtens vorzulegen. 

Im Auftrag 
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Der saohveratändJ.B• 1st b st:1.11mungsgellläß zu entschädieon. 

Haabur&, den 15. ])es. 1955 

D r ·Vor itzend 

j}.,._ ~s,4<9t" , 
Landgerichtedirektor 

Saclü..ioh riohtig und~ stgee-tellt. 
Au.s~ahl. D 

Gutachten TOID. 12. 11.55 
X:ein Vorschuß wegen Xoaten:freiheit 
Anwei-fl'U.Xl& ist 1.d.Akte vermerkt. 
Hambur , den 15. D z. 1955 

(Timm) 
Justisinspektor 

Dr. , 
R, 
Bar 

Dep.-~ 

Postsc 



Dr. Hermann Ei ner 
Rechtsanwalt und Notar 

Bankkonto: Berliner Bank AG., 
Dep.-Kasee 2, W 15, Kurfilnitendnmm 62 

Postscheckkonto: Berlin-West 440 64 

An das 

-Charlottenburg 5, d n 

Landgericht Hamburg 
2. Wiedergutmachungskammer 
H a m b u r g 36 
Sievekingplatz 

In der Rückerstattungssache 
- 2 WiK 15~/54 -

VI/Z 637 

11. Jan._uar 

.J:.//D 

Sommer ./. Deutsches Reich (OFD Hamburg) 

wird das vom Sachverständigen Detmering unter dem 10.ll.l955 
erstellte Gutachten für unzureichend erachtet. Der Sachver­
ständige führt aus, nach Durchsicht der Unterlagen, die ihm 
vorgelegen hätten, sei er der Überzeugung , daß es sich bei 
Aufgabe des Antragstellers nicht um Partituren, sondern 
um übliche Klavierauszüge gehandelt habe; die ersteren 
hätten einen erheblich größeren Umfang und würden vorwiegend 
von Orchestern verwendet. Diese Ausführungen lassen erken­
nen, daß der Sachverständige die Angaben des Antragstellers 
nicht richtig gewürdigt Äat. Dieser hatte bei seiner Auf'­

stellung angegeben, daß es sich nicht~ nur wn die im ein­
zelnen bezeichneten Partitlll'en, sondern darüber hinaus noch 
um die verschiedensten musikgeschichtlichen Werke, Bio­
grafien und Lider, Konzertliteratur und Klavierauszüge der 
gesamten Opernliteratur gehandelt habe. 

Weiter führte der Sachverständige aus, das Partituren allen­

falls für Musikliebhaber verwenbar seien. Hierzu soll ergän­

zend vorgetragen werden, daß es sich bei dem Antragsteller 

um einen Musikliebhaber handelt, der eine seiner Aufgaben 

darin sah, Partituren für sich zusammenzustellen. 

Der Wert der Partituren wird nach wie vor mit 3.000 DM an­
gegeben, der der Klavierauszüge und der gesamten Upernlite­

ratur mit ca. 1.000,- DM beziffert. 

Im übrigen wird gem. Verfügung vom 14. November 

Richtigkeit der Angaben zu der eingereichten Ve 

(Anl. zu den Schriftsätzen vom 10.2. und 1 
stattlich versichert werden. 

Abschrift anbei. 

noch eides"" 



Hans S ommer 

314 esa Road 
Santa Monica/California 

Absc hrif t 

Part i tur en sowe it ich mich noch erinnern kann: 

Berlio z , 

Walt e r -

Wa g ner 

Wagner 

Mozart 

" 
Glück 

Colasse, Pascal 

Debussy, Claude 

La Damna tion de Faust 

Luther " Deutsche Messe" 

Di e Meisters i nger von Nilrnberg 

Tristan und Isolde 

La Clemenza d i tito 

La finta giardiniere 

Orphle et Euri dici 

Thetis et Pellte 

Pr~lude ~ 1Lapr~s-midi d'un faune 

Franck, Vesar Le chasseur maudit 

Goldmllrk, Carl Lä ndliche Hocpzeit - Symphonie 

Korngold, Erich Wolfg . Sinfonietta 

Saint-Saens, Premier Ooncerto ponr Piano av. accomp. d'Orch. 

" " 
Suppe' Franz V. 

Hasse, Job.As., 

Schillings 

Mill6cker 

Danse macabre. 

Der Courier des Czaren 

Piramo e l.i'hisbe 

Mona Lisa 

Der Be1felstudent 

plus verschiedensten Musik-Geschichtlichen Werke, Biographien 

und Lieder, Concert-Literatur und Klavierauszftge der gesamten 

Opernliteratur. 

gez. Hans ommer 

Ich,der unterzeichnete Hans Sommer/Anna Susanne Smmmer -, 
versichere hiermit an Eides Statt,wobei mir bekannt ist, 
daß die Abgabe einer falschen eidesstattlichen Versicherung 
strafrechtliche Verfolgungen nach sich zieht,daß die von mir 
in dieser Liste gemachten Angaben im vollen Umfange der Wahrheit 
entsprechlm. 

1956 



Abs chr if t 

Aufstellung der Sachen Hans Sommer 

314 MESA ROAD 

Treptnhaus: 

Antique Garderobe : 

Damensalon: 

antiqu er Schreibtisch s 

Antiquer Tisch: 

6 Stühle: 

2 Sessel! 

2 ~aarLampen: 

antigue Silberbüchseji 

anti.qua Porzellann ! 

4 Stichef 

SANTA MONICA 
CALIFO IA 

Schwarzes Holz mit eingelgten Figuren und 

Korbgeflecht und Messing , stammte aus den 

antiken Wohnräumen von Paul Huldschinsky . Ausser -
' dem e in antiker Biedermeiertisch mit einem 

franz. Barock-Spiegel darüber, den ich ni cht 

in me iner ersten ufstellung angegeben h ab e . 

Me ss i ng Kronleuchter, frühes 18 . uahrhundert , 

und wahrsche i n lich aus einer Ki rc he . 

franz. oder englisch, oval hel l es Holz u n d 

Messinggriffe, dunk.les Leder obe n mit Goldborte, 

ung efähr 1840-50 

grosser runder ~isch, helles Holz, ein Fuß 

mit schwarzen Delphinen, frühes Biedermeier, 

1820-30. 

b e sonders hübsches frü~es Biedermeier ganz 

leichte Stühle helles und dunkles Holz, Sitze 

sehr tief, mit ganz hellgeblühm.ten Chintz 

bezogen, 1815-20. 

dazu gehörig e, dasselbe Holz, nur groß und 

dieselbe 2'.eit. 

Frühes Biedermeier, montierte Kerzenhalter, 

sehr selten, weisses P~rzellan mit bunten Vö­

geln und Figuran darauf, das zweit e Paar habe 

ich nach langen uchen nach Jahren auf ei ner 

Auktion mal gefu nden. 

17 Jahrhundert, mit chlllssel zum abschliessen. 

ungeffbar 20 Centimet er lange, ovale Dose mit 

Deckel, weiß mit Blumen, . 

franzÖ'Sich 18. Jahrhundert • 

• II • , öunte Kupferstiche 

in goldnen antiquen Rahmen, die 4 Jahreszeiten 

dar s tellend. 

----~--- - -- - -



I , 

.. 

Herrenzimmer 

antiquer engl. Stuhl 
mit rotem Leder: 

2 antique Te ppic he : 

Antique Bank: 

ntiques Sof'a: 

Esszimmer: 

Antique 8 Stühle: 

antquer Tisch: 

- 2 -

Orig. Ch ippendale, 18 . Jahrhunder t . 
der ei n ungefähr 3 mal 2 Meter breit , der 
andere etwas kleiner , Perser und ganz besonders 

schön, aus dem Besitz von Oskar Huldschinsky . 

dunkles Holz und Korbgefle cht , mit gewundenen 

Beinen, ½ Meter mal 2 eter , 18 . Jahrhundert . 

Dieses gehört zu dem Biedermeier Set inm Da­

mensalon und stand aur in dem kleinen Winter­

garten, der an das lieBBenzimmer anschloß. 
J..!.J. ____ _ 

Uieses Waren die wertvollsten Möbel die wir 

dunkles Holz mit eingelegter Messingleiste, und 

jeder Stuhl hatte ein verschiedenes Musikin­

strument in der Rückenlehne in Gold geschnitzt, 

italienisches Louis XVI. 
Ovaler Mahagony Tisch, gewchwungene Beine, 

sonst glatt, 18. Jahrhundert. 

leiner Tiscn...,._-:;;;;;;;;;;;;.:;=;.;;;;;:;.- vrereckiger mi~ abgerundenten Ecken und Schnitzer-

gri.Tablett: 

antiquer Schrank: 

Leuchter: 

engl. Geschirr: 

Geschirr: 

Gi.äs, Kristall! 

eien und geschwungenen Beinen Barocktisch, unge­

fähr l Meter mal 3/4 Meter breit. 

Schwarzer Grund mit Shinoeserien bemalt, mit 

Griffen zum Anfassen, franz. 18. Jahrhundert. 

Barock Bauernschrank, mit 4 Blumenpanelen, 

und der Inschrift 17 20. 

derselbe Kronleuchter beinah wie der in der 

Halle, Messing 18. Jahrhundert. 

blue tower, complet für 12 Personen, dunkelblau 

mit weiss, Kaffe und Essgesc hirr. 

glattes weisses für täglich, für 8 Personen 

complett, staatliches oder Bayern 

Rotwein, Weißwein und Wassergläser für 12 

ersonen, 6 grosse Kristall Biergläser von la­

carat aus Paris, 12 grosse Cognacgläser, ver­

schiedene andere Arten von Gläsern und Schüsseln. 



Si l ber t 

Bilder ! 

Schalen ! 

Hau s wäsches 

- 3 -

fll.r täglich complet fli.r 12 Perso nen, englisches 

Sheffi e ld fli.r 24 Personen von Oscar duldschins~ 

Tabietts , Schalen und Untersätze . 

alle Bilder waren alte Stiche au sser 12 

Hand z eichnungen im Herrenzimmer von Emil Orlik , 

vers c hieden , unt er nderem eine Grosse antique 

c hi ne s i s che Schale . 

Be t twäsc h e und Be züge , Handtücher , Bettde cken 

Tischtücher. 

Die Bücher meines ~nnes waren entwe'3.er nur No t e n un dwwaren aus­
schließaich eine M -~b'bl 

us1~ 1 iothek, die Bücher i m Dame n salon waren 
Klassiker und ei . . 

ne sehr umfassende kunst geehhichtliche Bibliothek. 

gez. &nna Susanne omm.er 

gez. Hans ommer 

Ich,der unterzeichnete Hans Sommer/Anna Susanne Sommer - , 
versichere hiermit an Eides Statt,wobei mir bekannt ist,daß 
die Ah-gaue eine'. ai--s-eh&n eidess a:t_tii..c.he Versicherung 
strafrechtliche Verfolgungen nach sich zieht,daß die von mir . 
in dieser Liste gemachten Angaben im vollen Umf'ange der Wahrheit 
entsprechen„ 

1955 



Karl Heumann 

KUNSTHAUS 
KARL HEUMANN 

GEMÄLDE-GALERIE 

0.BOnCNDE'.l 102:1 

BANKKONTEN: 

HAMBURGER KREDITBANK, KONTO 60 891 
OOJIUfBRZ· UND DISOONTO • BANK 

POSTSCHECKKONTO: HAMBURG 1198 93 

OBÖPFN'■T T"OS' 10 Dl8 18 UR.R 

An das 
Land6 ericht Hamuurg 
2. r/ie der5 utmach1J.Dbst:eamrr.er 
Ha m o ur b 36 

a~tenzeichen~ 2 liK 153/54 
VI/Z.6372 

15 11 • rz. 1956 H MBURG 1. DEN • J.).. 

~TH.A US~RKT 11,rv. (y.1c:aa11TVJ11L) 

TELEFON: 88 4'8 28 

Nachtra5 zu meinem Gutachten vom 9. 0tCtooer l955 
---------------------

Blatt 69 - 75 der A~te. 
==============--=-------

Auf das Schreioen des Vertreters des ntra0 stellers, Ferr n Rech ts­
anwalt Ur. Hermann Eisner haDe ich wie folg t zu er idern: 

' 
J eh will den gu _ eR..,,MS Ze en Ue~r.n,_.E.e • . :..o,n,..EctChard t, 
gewiss nicht 1.n zwe:Cfe • ·zf'en'°eh· in.its·s ~a.rf'eT · ach feststel en, a s 
er sowohl,l. als a t1oh der Vertreter des _ r:tra;stellers sich ü uer den 
.ert von~iedermeier~~öOeln eine falsche Vorstelll.lllo zu machen 
scheinen. ".rlieder_mei~r-Möbel sind nlYk, .~pmal aj.cht di.e teu_erst_e n 
MöDel'' schrig ic in~me1ne-m ersteh Uutachten, und aer Vertreter 
äes Antragstellers , Herr Dr. Eisner, meint dazu in seinem Schrei­
oen vom 18. 11. 55, diese ne6ründung sei 5 arnicLt ü er~eUoend. 
Nun, i.ch Oin in der La.6e, "überzeugend' darL-atun, dass :meine ..c ... n­
si chtMiilü.r mal eoen hingeworfen ist, sondern auf reale~ Tatsachen 
oerllht . .JjiederIL.eier-MöOel sind· für den ir~lichen _ntiqui teten­
sam.mler zu jUlle;, sie erden von ihm kaum als ~antiK. 11 aner.K.annt . 
Das spie elt sich auch in den Ver~aufs- und Verstei erunoserlösen 
ieder, die Diedermeier- öuel in der. letzten Jahren an en ver­

schiedensten Plätzen erorachten. Ji 1f5 rund meines ohl eordneten 
rchi vs Oin i eh in der Lage, meine nsi cht unter .0e ei s zu stellen. 

~s urden verkauft. 
~oln, ov. 54 6 Stühle, Deut ohla.d um. 1830, 

nie ermeier, je m.80.-
Sofa, um. 1830, niedermeier, 

3/140/64 C 

t.54 

eur.55 chreiutisch, i der ier 1830 
ziehu re Platte, Rollverscbl 

oln, O~tou r 53: Tisch, ~1 ermei r, ha oni, 
mit Fi.leteinla e , 7 5/1 

_____ __.__o_v ___ . _5_3_ • 6 Stüh , .o i d rm i er, 19 . J hr h. 
2 tlihle, ~i dermei r, 1 .Ja rh. 

mlehnst hl, e tsc 1 .um 1830 
.Jiedermeier, l h 

= Ton.. 480 .-

= 20 . -
ss = 4lO .-

= 300. -
= sfis 38G. -
= 17 ... -

= 16 .-
latt II 



..i..)la tt II :fü r L n erioht H 

.,j 

~ 

färz 1956 . 

Se t . 3 

Luzern , 

.h.. ö lJ:. , t . 53 

.Jj on • Seot . 53 

openhanen ,~ ai 53 

4 Stühl , ie ermeier , ca 183 = Dm . 25 

ommod , 1 . Ja rhun ert , wieder-
mei r e si ue chl· e , 76/7 /40 = sfTs.28C e-

Gl assc~aru.c , ~i ederm ier 183 , 
irschoaum. , z eiteil. füb , 

mit j e 2 Türen , 1 95/116/ Clli = 
c ·schrank , ~ i e er meier , 220/l Cfc~ = 

31 0 . -
22(' . -

2 rmlehnst1Ulle , 1 0 St ühle , 
~ahagoni , Anf a:r:b 19 . Ja h . , i e -
dermei er zusa.m.ruen = dkr . l 7 0 . -

Di ~se u~stellung kann f or t 9 ese t zt erden. ~ie i ~ ei~ be t r eues 
Spi ebel bi ld davon auf elchem Preisnivea u ~ i edermeier-Mo o 1 stehen . 
Di ese t:ßnaue_n Nachfor ch~en rr..ache n zwar vi 1 ~uei t und ~e , . se t­
zen aDer den 6e i ssenhaften S ct verst ändi en i n ie Laue , die ni t1oe , 
auch ohne si e 6 eseh n zu haben , e1m6 ermassen zutref fe nd zu sch~t ~e n . 
Sowohl das Geri cht , a l s auch der Her r nt r a ste ler erden na ch die­
sen authenti schen nterlagen einsehen müss n , dass eL dem Sachver -
st d.iben v öl ~i S abwebi ö erscheint, f ür die eni 6 en Teile des 1Dam.e n ­
s alons 11 von ei nem. ert von Dm . 1 5 . 000 . - zu sprechen. 

Der Herr Ant r 6 stell er s elbs t s chei n t üb er i e tats ächli chen ,Jertver ­
h gl t niss e üOri bens oess r ori entier t zu sein . Für den ums t ri ttenen 
"Dam.ens lon ( P ositi on 13 - 21 meines Gut a chtens vom. 9 . OKt. 55 ) 
s e t z t er auf l a tt 39 der kte einen ,ver t v on Dm . 3. 600 . - an , ~end 
mein e Sch„ t zUil.6 d er 6 l ei chen Position e n Dm. 3. 450. - oetr „ t. , ir sind 
also i n , irkli cru:eit kaUIL. auseinandert 

,/enn ich a uch üei meiner individuellen Schä t zung der einzel n n Tei l e 
natu.r6 emäss hier und da unter dem 1ertan.satz de s ASt Olei uen mus s te , 
so haue ich a uer auch 0 erechterweise da, wo mir der v om A6t Döesetz ­
te .lert zu niedri ö erschien, diesen z. T. erheulich höher angesetz t. 
Jch verweioe dazu auf die Position 21 : 4 ounte franzosi~ che L .fer­
stich e "Die 4 J ahreszeiten " , gut 6erahmt, die vom. ASt mit je 1u. 50 .­
oe ertet aren, während ich sie auf je Dm.. 100.- 5 eschät zt ba . Für 
Dm.. 50.- kann :man normalerweise euen keinen fran.zosi schen f ar oi en 
Kupferstich kaufen . Der ASt ma6 auch hieraus ersehen, dass d r Sa cb ­
verst ändi e uemübt ist, ihn in jeder weise korrekt ll.lJCt erecht zu De­
handeln, wie es für mich sowieso selbstver tändliche Pflicht ist. 

Die vemerKung in mei ersten Gutachten, dass sich i vorl 
Falle die a , e a ob H • • 
die aller ---~~~~~- e ver 
dass er n e i n dur 
noch esse zt bat e E:rkl rin r· n , 
ass ich mir einfach nicht vorst 11 n kann , dass e r h 
erti~er Kunst e e stände, ein Fanatiker rad ~u s H. 

sich mit Mb.Oelstücken des 19. Jahrhunderts fasste. in t 
zu.ng sel et ar dieser Umstand allerdi s o ehin o luss. 

latt III 



..., tt III für L 

u aIIi.lD.enfae; nd er 1 ··re i c ctac i ch mich nicht in der e s , 
an rr..ei err.. Gutachten v om • o- to er 19 5 ~ irge et c zu •• rn 
uerUht, m.e ich au efül-rt ha auf de n t t ·cbl ic e G en -
ten und edarf keiner orrekt r:-

=--========= 
Die unter den e riff K\ st e enst"nde " f allen e r Positi onen der 

ufste~lu.ng des Ferrr A trausteller ~ auf ~1 a tt 39 und 40 der - te 
haoe ich auf ~latt 71 Dis 75 der ~kte eschät t a f 

Dm . 15 . 700 . -

Eine ddi ti on der 'lertans"tze des ntra.0 Etell r~ selust für ies 

mit einem x 6 eKennzeichn ten GegenstLn e r ' iut die Swri.1ue von 
Dm . l? . 650 . - Da eine Sch&tZUD.o dieser ~rt niemals auf Heller un~ 
PfeLnö 6 na~ sein, sondern derr.. Geric t in:uuer n.ir ~inen Anh lt ie-
ten Kann, so liebt es in der Hand des Geric ts, ein us leich 
zwische diese u~· ·~~.,~ llIIi..lL.en zu 



2 Wik. 153/54 
VI/Z . 6372 

In der Rüc kerstattungseache 

des Hans Sommer , 

1 U l~ • 

Sant a Monica , Calif . , 314 IV1esa Road , 

Antrag stellers , 
l) ~ sfertigung an: 
~ Parteien Bev o l lmächtigter: Re cht s a n walt 

/ ~ lMeiligte ~ Dr. Hermann Ei s ner, 
m~t Urkunden }/4 . 
. . 15:fl, ... Berlin-Charlot t enburg 5, Li e t zenseeufer 1 0, 

2) ,= 1 Abschrift an - • 

fv~ 
~~tr. 

Z m tr.'.llamt 
mit CC 16 

3) form B ab zum 

2 8. April 1966 

gegen 

das D e u t s c h e R e i c h , 

ges etzlich vertreten durc h die Freie 

und Hansestadt Hamburg - Finanzbehö rde - , 

diese vertreten durch die Oberfinanz- . ,,,~/ 

direktion, Hamburg 13, Hartungstr. 5 
- Az. S 502 - BV 414 - , 

Antragsgegner, 

hat die 2. Wiedergutmaohungskammer des 
Landgerichts Hamburg nach mündlicher Verhandlung 
durch folgende Richter: 

1 . Landgerichtsrat Faull, 
2 . Landgerichtsrat Dr . Schröer, 
3. Asses2or Dr . Zimmermann 

am 25. April 1956 beschlossen : 

_... 
I . Das Deutsche Reich wird verurteilt, 

dem Antragsteller für entzogenes Umzugs­
gut Schadensersatz im Werte von 

DM 29 . 450, - -
leisten . 

II . 



- 2 -

II. 1.Veitergehende Anspr „che 1erden 
ab gewiesen. 

III. Die Vollstreckung aus die s em 
Beschluß richtet sich nach der künftigen 
gesetzlichen Regelung der RücLer stat t tJ.ngs­
ansprüche gegen das Deutsche Reich . 

IV. Gerichtskosten werden nicht erhoben; 
außergerichtliche Kosten werden nicht 
erstattet. 

Gründe: 

Der jüdische Antragsteller wanderte infolge 
der Verfolgungsmaßnahmen der Hitlerregierung von seinem 
Wohnsitz Berlin aus Deutschland aus. Sein Umzugsgut , 
bestehend aus 2 Lifts, ließ er in den Hamburger Freihafen 
zwecks Versand nach Übersee versenden. Dort wurde es 
auf Veranlassung der Geheimen Staatspolizei versteigert 
und der Nettoerlös von 7.991,55 RM am 29. November 1943 
an die Oberfinanzkasse Berlin-Brandenburg überwiesen. 
Die Einziehung erfolgte auf Grund der 11. DVO zum 
Reichsbürgergesetz vom 25. November 1941. 

Der AntragstelJB r hat frist- und formgerecht 

Rückeretattungsansprüche nach dem Gesetz Nr. 59 der 
britischen Militärregierung eingereicht, und zwar zu­

nächst bei den Wiedergutmachungsämtern von Berlin . 

Nachdem diese sich für örtlich unzuständig erklärt 

hatten, ist die Sache an die Wiedergutmachungsbehörde 

~ 
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nach Hamburg verwiesen worden. 

Der Antragsteller hat vorgetragen, daß sich 
in den b • • eiden Lifts ein wertvoller Hausstand, bestehend 

aus mehreren Zimmern (Schlafzit~er, Kinderzimmer , 

Teppenhaus, Nähzimmer , Damensalon , Herrenzimmer , 
Eßzimm r IC h e , u c e usw.) befunden habe, und daß unter 

diesen Sac hen eine Reihe wertvoller antiker Gegen­

stä nd e gewesen sei, insbesondere ein Biedermeiersalon 

und die Eßzimmere inric htung . Letztere sei aus der Samm­

lung eines bekannten Kunstsammlers Huldschinsky in 

Berlin als Ge s c henk an ihn ge l ang t und habe Originale, 

italienis che, französische und englische Barockmöbel 

sowie aus der gleichen Sammlung Teppiche und außerdem 

einen Biedermeiersalon enthalten. Auch habe er wert­

volle Partituren und Klavierauszüge in den Lift s~ ge­

habt, insbesondere auch Ers tausgaben von Partituren. 

Diese Noten hätten einen Wert von über 2.000,-- Rl~ 

gehabt. Das gesamte Umzugsgut bewerte er mit 40.000,-- Rr . 

In der vom Antragsteller mit Schriftsatz vom 2 . Dezember 

1954 eingereichten Liste gelangt der Antragsteller zu 

einer Gesamtsumme von 36.600,-- RM. 

Nachdem das Wiedergutmachungsamt beim Land­

gericht Hamburg mit Beschluß vom 6. August 1954 (vgl. 

Bl. 36 a.A.) cJie Sache gemäß Art. 54 REG an die Wieder­

gutmaohungskarnmer überwiesen hat, da der Antrags gegner 

zwar die Beschlagnahme, aber nicht die Höhe der Scha­

densersatzforderung anerkannte, hat die Kammer mit 

Beschluß vom 21. Dezember 1954 angeordnet, daß das 

Umzugsgut 
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Umzugsgut g emäß Li s te du r ch den GerichtsvollziebRr 
Bobsien als Sachver st ändigen gesc hätz t würde (vgl . 
Bl . 44 d . A. ) . Auf das Gutachten des Sachver ständigen 
vom l 4 . Januar 1955 wird Bezug ge nommen. Der Sac hver­
s t änd i ge hat gemäß der früheren Praxis der Wiederg ut ­
machungsb ehörd en in Hamburg und der dem Sachverst änd i ge n 
de mgemäß er teilten 7/eisung den Wert des Umz ugsgutes 
zunä chs t in Rei chsma r k , und zwar auf 25 . 200 , - - RM 
abgeschätzt und trotz Beanst an dung s ein Gutachten mit 
Schreiben vom 7. Feb ru ar 1955 (vgl . Bl . 48 d . A.) auf­
recht erha lten. Der Antragsteller hat s ic h dar auf be ­
rufen, daß die wertvollen antiken Möbel als Hoc hze i ts­
geschenk von dem bekannten Sammler Huldsc hinsky stammten , 
es müsse daher ein Spezialsachverständiger den Wert 
dieser Gegenstände beurteilen. Auch hat der Antrag­
steller sich im gleichen Schriftsatz als Zeugen für 
Aussehen und Wert der Sachen auf Herrn Felix von Ec kard t 
in Bonn berufen. Er hat gleichzeitig eine genaue Be­
schreibung dieser wertvollen Möbel (vgl. Bl.51/52 d.A.) 
überreicht. Mit Beweisbeschluß vom 16. März 1955 hat 
die Kammer sowohl die Vernehmung des Zeugen von Ecka r dt 
wie auch die Abschätzung dieser Kunstgegenst ä nde durch 

den Kunsthändler Heumann in Hamburg angeordnet (vgl. 
Bl. 58 d.A.). Der Zeuge von Eckardt hat am 20. April 1955 
(vgl. Bl. 61 a.A.) vor dem Amtsgericht in Bonn seine 

Aussage dahin gemacht, daß es sich um einen wohlhabenden 

Haushalt gehandelt habe. Die Sachen seien gut gepflegt 

gewesen und stammten zum Teil aus dem Besitz des Kunst­

sachverständigen Professor Huldschinsky. ffier Zeuge selbst 

sei Kenner und sohätze den Wert des Damensalons auf 

etwa 
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etwa 15.000 -- D D At t h t -~ ' • er n rags eller selbst a mi u 

Schriftsatz vom 12 . Ma i 1955 (vgl. Bl . 62 a . A. ) den 
Wert der Partiturenhöhe auf mindestens 3 . 000 , -- DM 

angegeben. Er hat auch ein Verzeichnis der ihm noch 
erinnerlic hen Partuturen angegeben (vgl . Bl . 63 a . A.). 

~i-M~~ Die. Kammer hat mit Beschluß vom 28. Ma i 1955 
d • ~ ~ _r-z .. ~~ 

ie ung ~ ~lses über den Wer t der Partituren-
und Kla vierausz üge durch den zum Sachverständigen er­
nannten Musikal ienhändler Detmering in Hamburg an­
geordnet. Der Sachv~rständige Heumann hat den Wert der 
von ihm einzeln geschätzten Kunstgegenstände , die er 
in der überreichten Liste des Antragstellers besonders 
bezeichnet hat, auf 15.700,-- DM geschätzt und hierzu 
nähere ~rläuterungen gegeben. Der Sachverständige Det­
mering hat den Wert der Partituren auf 70,-- DM und den 
der Klavierauszüge auf 137,90, zusammen 207,90 TI~ an­
gegeben. Demgegenüber hat der Antragsteller geltend 
gemacht, daß er nicht nur die einzeln aufgeführten 
Partituren, sondern auch verschiedene Werke musikge­
schichtlicher Art, Biographien, Lieder und Konzert­
Literatur besessen habe, ohne den Titel einzeln anzu­

geben . 

Die Kammer hat alsdann mit Beschluß vom 

14. November 1955 angeordnet, daß der schon tätig ge­

wordene Sachverständige Gerichtsvollzieher Bobsien 

erneut das Umzugsgut, und zwar nicht in Reichsmark, 

sondern in D-Mark unter Berücksichtigung eines Abzuges 

alt für neu •tschätzt, U-Ra fiWs.r wobei er die vom Sach-

versiä nd igen 
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vers t ändigen HeLJ.m .. .,_ 
ann geechauzten Gegenstände aLJ.ßer 

Betracht ZIJ. las h 
sen abe . Der Sachverständige Bobsien 

i st bei dieser 8 • S .. einer ch atzLJ.ng mit Schreiben vom 
1 • Dezember 1955 (vgl . Bl . 82 d . A. ) auf den Betrag von 
ll.500,-- DM gelangt . Der Antragsteller ha t durch 
seinen Vertreter die GLJ.tachten beanstandet . :ill' hat 
mit Schriftsatz vom 8 . Februar 1956 (vgl . Bl . 88 d . A. ) 
eine eide sstatt liche Versicherung seiner selbst und 
seiner Ehefrau. überreicht , daß die sc hon genannte Musik­
literatu.r in den Lifts verpackt gewesen sei . Gleich­
zeitig haben beide eidesstattl ich versic hert, daß die 
in der früher üb erreichten Liste und von He umann ge­
schätzten Gegenstände sich im Umz ugs gut befunden hätten. 

Zu. den Beanstandu.ngen des Antragstellers hat 
sich der Sachverständige Heu.mann erneu.t am 15. März 1956 
(vgl. Bl . 94 d.A.) geäu.ßert u.nd ist im allgemeinen bei 

seiner Sohätzu.ngssu.mme verblieben, hat es aber dem Ge­
richt überlassen , die vom Antragsteller angegebene 

höhere Summe von DM 19.650,-- im Gegensatz zur Schätzungs­

summe Heumann's von 15.700,-- Mark ganz oder zum Teil 
für angemessen anzusehen. 

Vor der Kammer ist am 17. April 1956 ver­

handelt. Die Saoh- und Rechtslage ist eingehend 

erörtert worden. 

Der Rüokerstattungsanspruoh des Antragstellers 
ist in dem aus der Beschlußformel ersiohtliohen Umfang 

begründet 
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begründet. Soweit a 
er Antragst 11 

gestellt hat mußt . e er höhere Ansprüche 
' en diese ab . 

für das Gericht ~uß . gewiesen werden. Es testeht 
~ ~er Zweifel aß 

als Ju.d e info lae 
8 

. ' a der Antragsteller 
o einer Auswander n 

Verfolgung einen un ung auI Grund rassischer 
• gerechtfertio·ten Vo- 1 . -

zu.gsguts in beid L . 0 
.... r ust seines Urn-

en ifts erlitten h t 
gemäß Art . 1 u d "1":'I • • a und daß daher 

n 2 R~G die Ruckerst tt 
wäre, wenn die . a ung anzuordnen 

h d „ einzelnen Gegenstände der Lifts noch 
vor an en waren . Sie q i d . _ . 

_ 
1 

'-' n Jedoch infolge Versteigerung 
ver orengegangen bzw . • u.nauffindbar . Es tritt daher an-
stelle der Rückersta~t . 

„ L, ung in Natur der Schadensersatz 
gemaß Art. 26 Abs . 2 REG . Das Gericht hatte über die 
Höhe des Schad enser t . sa zanspruches gemäß§ 287 ZPO nach 
freiem Ermessen zu befinden D G • ht h t • · • as eric a sich im 
allgemeinen de r Sohätzuno: des Sachv t„ d • a ers an igen ange-
schlossen. Nach der neueren Rechtsprechung der Wieder-
gutmachungsbehörden in Anlehnung an die vom Supreme 
Restitution Court entschiedene Sache Gertrua Ma inz 
./. Deutsches Reich vom 28. Januar 1955 - SRC 53/719 -
kommt es nicht mehr auf den Wert der entzogenen Sachen 
zur Zeit der Entziehung, sondern auf den heutigen DM­
Wert an, wobei jedoch einer evtl. Abnutzung und Wert­
minderung bis zum Zeitpunkt des Beschlusses Rechnung 

zu tragen ist. Demgemäß hat auch die Kammer das schon 
auf R-Mark erstattete Gutachten des Sachverständ igen 

Bobsien von ihm erneut hinsichtlich der heutigen 
TIM-Werte erstatten lassen.~ Oie übrigen Gutachter 

haben bereits a ie Gutachten auf DM-Werte erstreckt. 

Während sich die Kammer der vom Sachverständigen Bobsien 

geschätzten Summe von 11.500,-- DM für die nicht als 

Kunstsachen 
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Kunstsac hen zu b . ezeic hn 
angesc hlossen hat ena enG oensJ-•• _ 
Äußerung des S h ' h8t diQ Ka~ e~ : au~ae der Lifts 

ac ver t·· - -.L Grunä a 
Sachen, die dies s andigen Eeumann a • , er letzten 

er z unächo t . en .lert a er 
und der Antra a t ~ mit 15 . 700 __ 

0 s 9 ller mit 1g . 6 _ ' DI.~ geschätzt 
auf 17 • 700' -- TIM frei .. 50 ' -- DL angegeben hat 
.. b d. geschatzt .~b ' 
u er ie Guta chten • 1;; enso ist di Kamm summe des S h e er 
um deswegen um einia . ac ve rständigen Detme . a es hinaus ring 
insgesamt auf 250 __ D

1
, • gegangen una k ommt damit 

' M, indem a • nicht namentlich b . 1.e vom Antragsteller 
. ezeichnete Literatur • J3· 

usw. , in rund er Summ , wie iographien 
e veranschl gt • 

kommt damit insaesamt a sind . Die Kammer 
0 auf : Liftinhalt h 

stände 11.500,-- DM O 
ne Kunstgegen-

' Kuns tgegenstände 17 700 
Noten usw. 250,-- DM zu • ,-- DM , ' sammen 29.450,-- DM. 

Soweit der Antragsteller höhere Beträge 
verlangt hat, k onnten sie ihm nach Ansicht der Kammer 

so ehe Werte nicht mangels ausreichenden Be\,vei·ses ·fur·· 1 

zugesprochen werden. 

Nach der schon erwähnten Entscheidung Mainz 

./. Deutsches Reich war das Deutsche Reich auf Leistung 

in D-Mark zu verurteilen, jedoch mit der Einschränkung, 

daß eine Vollstreckung gemäß Art. 63 REG zur Zeit 
nicht zulässig ist, da die Bestimmungen des Bundesrück­
erstattungsgesetzes über die Vollstreckung gegen das 
Deutsche Reich aus Rückerstattungsansprüchen abzu­

warten sind. Dementsprechend hat das Gericht eine Be­
schränkung aer Vollstreckbarkeit in den Beechluß hinein-

genommen. 
Was die Kosten anlangt, so stützt sich die 

Entscheidung auf§ 7 der 2. AVO zum Art. 63 G. 

1-a::u i~ 
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